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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Jnhalt dieſes Heftes:
Aus der Letzlinger Heide. Ver

ſpätete Heimkehr. Magdeburgs
Puppeninduſtrie. Verwendung
ſitzengebliebener Kuchen. Da die
Diebe nicht nachgraben, noch ſtehlen!

Lebensmittel. Liebhaberkünſte.
Für die Küche. Fernſprecher t

Briefkaſten. RätſelEcke. Neueſte
Mode. Romanbeilage. Für
unſere Kleinen

ehens würdigkeiten
und Vergnügungen

Kaiser Friedrich Museum.Geöffnet n an Sonn- und Fest-
tagen von II-2 Uhr und von 3--5 Uhr,ebentalls unentgeltteh am Dienstag Don
nerstag und Sonnabend von 11-2 und von
3—5 Uhr gegen 50 Pfg., am Mittwoch und
Freitag zur gleichen Zeit. Am MontagR imigungstag) gegen Zahlung von J d
geöffnet. Geschlossen ist das Museum am
Karfret tag und Busstaw. g

Ständige Ausstellung desKunstvereins täglich zu den gleichen
Zeiten geöffnet wie das Städtische Aluseium.mutet für Aiteſieder unentgeltlich, für
Nichtmitglieder 25 Pf.

Stäcdtische, Bücherel und
Lesehalle, Zöttgerstrasse, geöffnet
Wochentags Von IIS-2 Uhr vormittags und
6—10 Uhr abends. Senntags von III Uhr.
Bücher-Ausgabe: Woche miags on 12
Vhr Vormittags und abends von 6--9 Uhr.
Sonntags von e 12--1 Uhr.

Bücherei Wilhelmstadt, Quer-
strasse 18, geötfnet Wochentags von II--2
Vhr Formittags und 6 10 Vhr abends,
Sonntags von i Vhr Vormittags Bücher-
ausgabe: Wochentags von 12 2 UhrFormittags und 6 9 Uhr abends. Sonntags
von 12 Uhr vormittags

Stadt Bibliothek. An denWochentagen geöftnet von 10-2 Uhr
Volksbſpliothek in Buckau,

Plarretrasse 4, Sonntags II--12 Uhr vor-mittags Mittwoen 8-—8 Uhr abends.
Grusonsche Gewachsehsauser

Eintritt TMontags 1. M., sonst 30 P.Eechiilpflichtige Kinder 20 Pf.), Sonntags
nachmittags 10 Pf., Mittwochs von 8-- 11 Uhr

re und Uhr Hachmittags,rowie an jedem ersten Sonntag im Alonate Gebet 8-12 und 2-7 Ubr.
Privatekunsrsalons: Heinricks-

Boſensche Kiunst-Ausstellung, Breiteweg
171 iius Veumann, Breiteweg I66.

Kaiser Panorama. Breitewes l34.
Denkmäler. Kaiser Wilhelmd. Gr.

Kaiser Kriedrich, Kaiser Otto, Oberhürger-meister Francke, Kriegerdenkmn. a. Fürsten-
wall (Altstadt) und auf dem Nicolaiplatz
(Neustadt), Türst Bismarck (Scharnhorst-
platz), Königin Tiise (Königin Liise-
Garten), Hasselbachbrunnen, Gutenberg-
Denkmal Kaiser Wilhelmstrasse), Inither,
Friesen, Bascdow, Siemering'scher Fries(Brandenvurgerstrasse), Immermann (am
Staättheater), Kozlowski (Kleiner Werder),
Leldartill orie- Denkmal (Friedrichstadt).

Stacit- Theater. Oper und Schau-
spiele. Anfang der Vorstellung: Wochen-
tags 7 Uhr, Sonntags 7 Uhr.

Walhalla Theater. Spezialtäten-
Theater ersten Ranges Weltstädtische
Spielordnungen. Anfang der Vorstellung-
Wochentags 8 Ubr, Sonntags 7 Uhr.

Wilhelm Theater. Freitag Die
Geisha“ (mit Alma Saceur als Gast). Sonn-
abend zum I. Male (Vrarifführung) Der
Prinzpapa“. Anfang: Wochentags 8 Uhr,
Sonntags 7 Uhr

Zentral Theater. Erstklassige
Spezialitäten Bühne. Anfang der Vor-
stellungen Wochentags 8 Uhr, Sonntagsnachmittags 3, abends u Uhr.

Brautschleier, Brautkränze
in friſcher und künſtlicher 2Wyrte

Gold Und Silberkränze Straußfedern
Ballgarnituren Dekorationsblumenempfiehlt in großer Auswahl [1237
Klara Gasser, Berliner Strafe I.

Spezial Geſchäft künſtlicher Blumen.

mm Rervenleiden
Zirkulationsſtörungen des Blutes, Rheumatismus, Geſchlechte und Hautkranthetten,
Unterleibs Magen, Darm, Blaſenleiden,
offene Füße, Drüſen, ſowie alle anderen
heilbaren Krankheiten behandelt diskret [1171

Frau Wolf, Magdeburg
VBiktoriaſtraße 1, 2 Trp.

S

e Frauen S

finden guten und igienten
Verdienst durch Werbungneuer Abonnenten für n
Wochenschrift. Meldungen in
unseren Geschäftsstellen [1317
Maydeburg, Regierungstrasse nart.

Halle a. 9., leipziger Strasse 9, l
a
n

e
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Fernspr. o. 1060 Bolms Hey
Breiteweg 79 heben der Katharinenkirche

Schiinreens igene Konfektion Pomenotes ehe
Damen Plaids a Vntereeuge a Strarmpferuren.

e

Herrenwäsche Krawatten

Ferns pr. No. 1060

Neuheiten im [1036

S

S

Billigste Bezugsquelle Pup en,
Adolf Kehle, Juwelier, p

los Himmelreichstrasse 17.
Steter Ringang von Nerheiten. sEigene Reparaturwenrkstatt. v

Haare und Locken J 77sämtliche Ersatzteile-
Reparaturen

sowie Zöpfe, Unterlagen usw. billigst.
W Max tzgane.

e 15 a.ee

Breiteweg
No. 35

Verkaufsräume I Treppe

Flanell, sowie Bluse

Hermann Zadek
Grösste, Auswahl.

schwarze und farbige Kleiderstoffe Beste Bettüchen, bes. breit u. lang 2.25, 2. 180
Damen Kostümstoffe, 130 em breit, ohneFutter zu verarbeiten, Meter 3. 2. 50, I.
Blusenstoffe in Seide, Wolle u. r iener

Morgens Haus ung Knehen
kleicier enorm billig.

gegeniiber
VIrichstv.

Verkaufsräume I Treppe

e.

Beste w. Bezilge u. 2 Kiss. 7.70, 6.50, 6.-, 5. 50, 5.
Tischtücher in allen Grössen von 50 Pfg. an.
Handitücher, endlose Auswahl. [1336

an.

S Wegen per Ladenmiete Rcfen Sie bei mir am billigst
Wh s e8 h

G. Reuer,
Naturheilkundiger,

Heydeokstrasse I, T.

Sprechscd. Vorm.
Sonntag 10-1 Uhr.

Ffrauenſeicden, akute
fieberhafte Er krankungen behandle nurſtreng nach der Naturheilmethode, [1027 ſauber in kurzer Zeit angefertigt.

n n Junge Damen es etetensgat
„Das Schneidern“

theoretiſch und praktiſch in kürzer Zeit
Damen Koſtüme werden elegant und S

Zahn-Atelier Anna Hammel,
Breiteweg Nr. 179, Ecke Himmelreichſtraße. ist

Kü ſt Reparaturen ſchnell u. billig. Schmerzlos Zahnziehen.Künſ tl. Zähnev. 1.50 II Pianh Rerbloh gahntengentes Sprechſt. tägl. 9-7Uhr.

Marie Kramer Modiſtin,
Königſtraße 66, Eingang Straßburgerſtraße.

Lehrinstitut für Naturheilkundige.
Der nächſte i e zur Ausbiidung von Naturheilkundigenbeginnt am Januar 1908. Aufgenommen werden Damen und Herren die das

wiſſenſchaftlicher Unterricht.
Auskunft erteilen die beiden Lehrer.

A. Hritey, Zerlin Sebaſtianſtr- 54/55. B. Köhlev, Zerlin W., Frobenſtr. 6, I.
e

21. Lebensjahr vollendet haben.
behufs Erlernung der Unterſüchungsmethoden.

Gründlicher,

Die ſoeben e Von enthält:

Politiſche Chronik. Das echt der Frait. Kleines
Fenilleton. Vorkträge und Vereine Fernſprecher von ist

Zriefkaſten.

Die B.F.Z. bietet eine aktuelle Ergänzung zu jedem Frauenblatt.

Polikliniken e
2Wollen Sie wissen,

wo man spart?
Wo Kosten für Laden, Schau-
fenster u. Beletteht. erspart,
Wo durch Barzahlung

Verluste erspart,
Wo Vabrik-Reste u. anderes

billig eingekauft,
Dort Kanft man billig und

Siit, man spart, Geld
a Manufakturwar. Geschäft
C. Wilhelm Sehrader

Halle a. S-
Leipziger Strasse 17

Mitglied

Die „Deutſche

e
Volks Ausgabe

e Warte“ iſt durch alle Poſtanſtälten zu beziehen.

Allgemeine Ausgabe wöchentlich 7mal) 3,00 Mk. vierteliährlich.
wöchentlich 7 mal) 2,10 Mk. vierteljährl ich.

des Rabatt Spar- Vereins

Eine KeinTreppe S Laden.

Wasehen Sie schon

mit Rluge's e
Seifensalmiak?

mit l1198

Universal- Putz und Feſnſgungsmſtte
für Küche und Haushalt

in Faketen a 10 und 20 PfennigZu haben in Drogen-, Material und Eisenwaren- Hanch

42 n z

n
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e Magdeburger Hausfrau

Magdeburg, 17. November 1907

Wochenſchrift für Hauswirtſchaft,
Mode, Handarbeik u. Unkerhaltung

Mit „Kindermode“ und
„„Sür unſere Kleinen

Anreigengieis 25 Pl. Stadt- Anzeigen d Ptg. N. Boschaftsamoigen: Hort 2 Piy, Frivatanzeigen l Pig. Geschäftsstelle: Magdeburg Hogierungstrasse I Fomsmrechet, I. 20

Wir behalten uns das Recht vor, alle Beiträge abzuändern und zu kürzen. Für Rückſendung von Manufkripten können wir uns nicht verbindlich machen.
Bei Bezug durch die Poſt: Ohne Schnittmuſterbogen vierteljährlich 65 Pfg., mit Schnittinuſterbogen vierteljährlich 95 Pfg. Anzeigenſchluß Sonnabend Abend.

Aus der Letzlinger Heide.
enn die grauen Novembernebel den
letzten Herbſteszauber der Natur ver
hüllen ünd der rotgoldige Laubſchmuck

unſerer Wälder herniederſinkt auf die nebel
feuchte Erde, dann tritt die Letzlinger Heide
noch einmal auf wenige Tage in den Vorder
grund des allgemeinen Jntereſſes. Die Kaiſer
jagd iſt angeſagt, und das bringt Leben in die
ſtillen, friedlichen Ortſchaften unſerer Altmark.
Selbſt in Magdeburg rüſtet man ſich zur
Omnibusfahrt nach Letzlingen. Das Leben
und Treiben einer ſolchen ſriſchen, fröhlichen
Jagd iſt und bleibt ein eigenartiges Schauſpiel,
dem man nur gar zu gern beiwohnt. Freilich,
nicht immer hat man das Glück, den Verlauf
der Jagd aus unmittelbarer Nähe zu beob
achten. Wenn man wenigſtens nur einmal der
hohen Jagdgäſte anſichtig wird und bewundern
kann, was bei einem Treiben zur Strecke ge
bracht wurde, dann iſt man ſchon mit dem
Erfolg des Tages zufrieden. Zudem bietet ja
auch der Wald im November noch ſeine eigenen
Reize, die beſonders in jenen Gegenden der
Heide am wundervollſten wirken, wo die Hof
jagden abgehalten werden.

Alte Kiefernbeſtände mit ihrem dunklen,
geſättigten Grün wechſeln ab mit knorrigen
Eichen, und dazwiſchen wiegen Birken ihre
lichten Häupter. Zu den ſchönſten Partien
zählt unſtreitig der Königsweg, der von Kolbitz
nach Letzlingen die Heide durchquert Zwar
zeigt der Wald hier ſchon eine Menge wipfel
dürre Eichen, aber wetterfeſt ſtrecken ſie noch
ihre gewaltigen und kahlen Aeſte in die Luft,
und die verſchiedenſten anderen Baumgruppen
bringen eine eigenartige Abwechſelung in den
vielhundertjcihrigen Wald. Nicht minder ſchön
iſt die Gegend Zwiſchen Salchau und Letzlingen,
im Revier „Stämmſol“, wo allzährlich die
große Wildſchweinjagd abgehalten wird. Hier
in der Nähe befindet ſich auch der Gedenkſtein
Kaiſer Wilhelms I.

Jagdgebiet der Hohenzollern iſt die Heide
ſchon ſeit 1449. Vorher war ſie im Beſitze
der Erzbiſchöfe von Magdeburg und bildete
einen beſtändigen Zankapfel zwiſchen dieſen
und den Fürſten der Altmark. Jn dieſen
Jehden wurde ſie arg verwüſtet, ſo daß ein
Teil der Bewohner ſie verließ Mehr als
30 Ortſchaften ſind ſo der Verödung und

Verſpätete Heimkehr.
ach langen Jahren kehrt er zurück.
Die Nacht liegt ſchwer auf der Erde.
Kein Liebeslächeln, kein Freundesblick.

Das Feuer liegt tot auf dem Herde.

Tieftraurig durchwühlt er die Aſchenſchicht,
Ein Fünkchen hervor noch zu holen,
Doch leuchten ſie nicht, ſie wärmen nicht,
Die längſt erſtorbenen Kohlen.

„Jch wollte hier raſten, ich wollte hier ruh'n
Nach aller Mühe und Fährde,
Mit manchem Schatz ſie erfreuen und nund!“
Und weinend lehnt er am Herde. A. Kaſſau.

Zerſtörung anheim gefallen. Noch heut weiß
man die Stellen zu bezeichnen, wo einſt die
Wohnſtätten dieſer Flüchtlinge lagen. Die
Glanzzeit der Heide fällt in das 16. Jahr-
hundert, zu welcher Zeit der jagdluſtige Kur
prinz Johann Georg das erſte Jagdſchloß, die
Hirſchburg, erbaute und es mit einem großen
Wildparke umgab, aus welchem er bereits 1590
400 Hirſche als Hochzeitsgeſchenk nach Wolfen
büttel an den Herzog von Braunſchweig ſenden
konnte. Sodann erhielt der Rat der Stadt
Magdeburg alljährlich aus den Jagdgründen
an der Ohre einige Haſen, wofür der Ver
waltung in Haldensleben regelmäßig einige
Elblachſe übermittelt wurden. Durch den
30 jährigen Krieg kam die Heide ſehr herunter.
Entholzungen fanden ſtatt, Wilddiebe trieben
ihr Weſen und vernichteten faſt den geſamten
herrlichen Wildſtänd, und das einſtige Jagd
ſchloß verödete und verſiel. Erſt im vorigen
Jahrhundert wurde es wieder erneuert, und
nun begann ein neuer Aufſchwung der Heide,
der von den umliegenden Ortſchaften freudig
begrüßt wurde. Mit ihr iſt der Altmärker
gleichſam verwachſen wie der Strandbewohner
mit dem Meere. Was wäre ihm ſein Leben
ohne die Heide! Ihr Grünen läßt ihn hoffen,
ihr Rauſchen erzählt ihm aus den fernen Tagen
ſeiner Väter, ihr Leben iſt ſeine Luſt und ihr
Blühen ſeine Freude. Ja, wenn die Heide
blühtl Heideblühen, Heimatluſt! Die Um
bauten, die man gegenwärtig am Schloſſe aus
führt, ſollen noch zur Ankunſt der hohen

Jagdgäſte zur diesjährigen Kaiſerjagd fertig
geſtellt werden.

Ungeheuer groß iſt der Wildſtand der
Heide, der jetzt etwa 8000 Stück allein an
Damwild beträgt und der vor 50 Jahren noch
bedeutend größer war. Jedoch ſcheint die Ein
gaätterung eines Teiles des Jagdreviers ſeine
Vermehrung nachteilig zu beeinfluſſen. Dennoch
iſt die Ausbeute an Wildſchweinen und Hirſchen
eine ganz bedeutende, ſo daß die Märkte der
Großſtädte reichlich damit verſehen werden.
Und mancher pikante Braten, den unſere Haus
frauen auf den Mittagstiſch bringen, ſtammt
aus den Letzlinger Forſten

Auch Pelztiere birgt die Heide noch viel
fach. Marder, Dachs und Fuchs ſind noch
reichlich vorhanden, und vor 100 Jahren
wurden ſogar noch große Wolfsjagden ver
anſtaltet.

Weit ſchallen in den Novembertagen die
Jagdhörner durch den Wald. Die ſtille Heide
erwacht aus ihrer Ruhe, und das ſonſt ſo ein
ſame Schloß iſt der Mittelpunkt eines fröhlichen
und geſchäftigen Lebens und Treibens. Durch
die hohen Forſten flüchten erſchreckt die ſtatt
lichſten Hirſche, Schwarzwild raſt durch das
Geſtrüpp, und hoch in den Lüſten enkweichen
Habicht, Adler und Falken der Stätte des
nahenden Todes. Hunderte von Menſchen
durchſchreiten die Wege und ſuchen mit ſehn
ſüchtigen Blicken nach dem hohen Jagdherrn,
dem ſie in Liebe zujubeln inöchten, den ſie
grüßen möchten in alter Treue im tauſend
jährigen Walde ihrer lieben Heimat.

Magdeburgs Puppeninduſtrie.
äglich ſingt die kleine Gerti ihrer Mama
dieſelbe Jeremiade über die Krankheiten
ihrer Lieblinge. Mehr oder weniger

haben dieſe unter den Folgen der letzten Puppen
geſellſchaft zu leiden, wo es wieder recht fidel
zuging. Puppenlieſe hat ſich den Arm ver
renkt, Puppenmama das Bein gebrochen und
Puppenhertha durch einen unglücklichen Fall
das Augenlicht eingebüßt. O, welches Unglück!
Was hilft da das lange Zauderne Fort in
die Puppenklinik!

Welch urkomiſches Bild in dem Operations
ſaale unſerer Puppenfabrik in der Wilhelnr
ſtraße! Da ſitzen ſie in langen Reihen, die
Herren Puppenärzte, eifrig bemüht um die

C Zur Veröffentlichung geeignete Hufsätze werden Honorirt e
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Sächſiſch-Thüringſche Bausfrau
Geneſung der ihnen anvertrauten Patienten.
Kein Augenblick Zeit iſt zu verlieren bei der
großen Zahl der kranken Puppenkinder. Hier
wird den Körperteilen durch Füllen mit Säge
ſpänen eine gefällige Form gegeben, dort ſetzt
man neue Glieder ein. An verſchiedenen Tiſchen
bemühen ſich Frauen, kunſtvolle Haarfriſuren
herzuſtellen. Jn einem andern Arbeitsſaale
macht ſich ein ſcharfer Geruch bemerkbar. Mit
Farben und Lack wird den marmorbleichen
Geſichtern Friſche und Anmut verliehen. Hier
behaupten die Künſtler ihr Recht! „Der eine
malt mit Schwung Augenbrauen, der andere
neckiſche Grübchen in Kinn und Wangen. Dieſer
zaubert Roſen auf die wohlgenährten Paus
bäckcheu, jener läßt zwiſchen den Kirſchlippen
zwei Reihen neuer Zähne entſtehen.“

Verlaſſen wir die Krankenzimmer und be
ſuchen jene Räume, die der Neufabrikation
dienen. Die einzelnen Körperteile, aus der
Schweiz und dem Thüringer Walde in un
geheuren Mengen bezogen, werden hier zu
ſammengeſetzt. Kaum glaublich iſt's, welche
große Zahl von Puppen täglich das Licht der
Welt erblicken. Und wie wärs möglich, wenn
nicht infolge der Arbeitsteilung eine enorme
Fertigkeit erzielt würde? Jahraus, jahrein
befeſtigt der eine die Beine an den Körper,
verſieht der andere die werdende Puppe mit
gelenkigen Armen. Doch weiter in den An
kleideraum! Hier wird das Auge berückt durch
all die niedlichen Garderobenſtücke. Und wo
her kommen ſie? Siehe, da gibt die Fabrik
leitung den ärmeren Familien Magdeburgs
eine lohnende Beſchäftigung durch eine weit
verzweigte Heimarbeit. Frauen ſitzen in ihren
traulichen Wohnungen und nähen Hemdchen,
andere Kleidchen und Mützchen. Großmutter
ſitzt und ſtrickt Strümpfchen in allen Größen
und Farben. Körbe voll niedlicher Lack und
Goldkäferſchuhchen wandern in den Ankleide
raum der Fabrik.

Und nun zum Schluſſe einen Blick in das
Muſterzimmer und den Verkaufsraum! Hier
eröffnet ein Brautpaar den ſtattlichen Hochzeits
zug. Dort vergnügt ſich eine kleine Geſellſchaft
in Sportkoſtümen auf dem Spielplatze. Jn dieſer
Ecke erregt eine muſtergültig eingerichtete
Schwimmanſtalt unſere Bewunderung. Jn
jenem Winkel beluſtigen ſich die Puppenkinder
auf allerlei kunſtvollen Schaukeln. Auf einer
langen Tafel üben ſich eine Anzahl Babys in
den erſten Gehverſuchen, kaum glaublich,
aber wahr: wandelnde Puppen! In prächtiger,
franzöſiſcher Rokokotracht aus Samt und ſchil
lernder Seide hat hier eine Gruppe Aufſtellüng
genommen. Und wir trauen unſern Augen
kaum: ſelbſt bezopfte Vertreter aus dem Reich
der Mitte, aus Ching, in ihrer buntfarbigen
Kleidung, ſind in Glaskäſten untergebracht,
ſtreng der Geſchmacksrichtung jener morgen
ländiſchen Völkerklaſſen angepaßt. Wir ahnen
kaum, welchen ſchwunghaſten Handel unſere
heimiſche Puppeninduſtrie mit dem Auslande
kreibt. Tauſende ihrer niedlichen Kleinen treten
alljährlich in der Pappſchachtel ihre lange
Reiſe über Länder und Meere an. M.

Verwendung ſitzengebliebener

Kuchen.

weh! Der Kuchen iſt ſchliefig!“
ſagte Mutter Margarete zu ihrer allezeit
hilfsbereiten Tochter. Der Kuchen war

beim Bäcker beſtellt, war demſelben aber ſo
völlig mißraten, daß die Familie B. ihn nicht
eſſen konnte.

Frau von B. war jedoch ſehr ſparſam und
warf nichts weg, was man etwa noch brauchen
konnte. Nach einigem Nächſinnen fand ſie
auch eine Verwendung für den „klitſchigen
oder klunſchigen“ Kuchen, wie man im Schleſier
lande mehr bezeichnend als ſchön zu ſagen pflegk.
Der Kuchen (ein ſehr guter, mit Roſinen,

Mandeln und Zitronat gebackener Napfkuchen)
wurde in ganz feine Würfel geſchnitten. Jn
deſſen quirlte Maxianne, das Töchterlein, 5

im Laufe des Tages nach friſchen Roſen geſchickt

funden; denn ſie liebte Blumen leidenſchaftlich.

Eier, Liter dünne Sahne (Milch tut es
auch) und 1 Löffel Mehl mit Backpulver
(10 5) zuſammen, tat die Kuchenwürfel in die
gut ausgebutterte Puddingsform, füllte die
etwas geſüßte Eiermilch darüber und kochte
den Pudding zwei Stunden lang und ſervierte
ihn mit Obſtſauce. Ich habe ihn ſelbſt gekoſtet
und ſo vorzüglich gefunden, daß ich meinen
Leſern in Wahrheit dieſes Rezept für vor
kommende Fälle nur aufs wärmſte empfehlen kann.

Lonny v. Bülow.

Zur nächsten Nummer erscheint

ein Schnittmusterbogen,
der auf Wunsch um Preise
von 5 Pfennig abgegeben wird.

S

Da die Diebe nicht nachgraben,
noch ſtehlen!

Von Helen Mathers.
Autoriſierte deutſche Ueberſetzung von Ann a NeitzkeKörlin.

(Schluß.)

e Anſchein nach war es eine tote Mutter
mit ihrem toten Knaben, die man eine
Minute ſpäter fand, als der Herr des Hauſes

die Tür aufbrach. Man ſand beide feſt ümſchlungen.
Niemand im Hauſe hatte gewußt, daß das Kind

geſtorben war. Sie hatte niemand erlaubt, auf
zubleiben und eine Wärterin verweigert. Wer konnte
ihn beſſer pflegen als eine Mutter

Jhm ginge es beſſer, ja, beſſer! hatte ſie
geſtern abend zu den Dienſtboten geſagt, als alles
für die Nacht vorbereitet war. Und vorher, als ſie

hatte, da hatte niemand etwas Seltſames dabei ge

Und er war geſtorben in der Nacht. Sie hatte
ihn gewaſchen, hingelegt, die Händchen mit Roſen
gefüllt. Und dann Und dann Das
Fläſchchen mit dem Gift in ihrer Hand erzählte, was
ſie dann hatte tun wollen.

Der ernſte, finſterblickende Mann, der täglich
ernſter, verſchloſſener und finſterer würde ſeit Freds
Geburt, ſah ſtarr auf das Paar, vhne eine Be
wegung, ohne irgendein. Wort. Nur einmal zuckte
es plötzlich erſchütternd über ſein Geſicht. Aber war
es Haß, war es Liebe, Gewiſſensbiſſe oder Mitleid
Es war ſchwer zu ſagen.

Dann beugte er ſich nieder, trennte die Lebende
von dem toten Kinde und trug ſein Weib davon.

Gras wuchs über Freds Grab, als Rachel ihre
Augen zuerſt mit Bewußtſein auf ihre Umgebung
richtete. Und das erſte, was ſie ſah, war ihr Gatte,
der leſend in einem Lehnſtuhl ſaß. Sein ſtrenges
Antlitz flößte ihr keine Furcht ein, wie ſonſt, früher.
Sie meinte, daß ſie vielleicht zu ſchwach war, über dicho viel Arbeit in der Welt, und du wirſt, geheiligthaupt etwas zu fühlen.

Er hatte geleſen; doch ſichtlich ſah er öfter in
ihr Antlitz, als ins Buch. Denn als ſie ihn anſah,
trafen ſich ihre Augen.

Er erhob ſich und kam zu ihr, ſchob ſeinen
Arm unter das Kopftkiſſen, damit ſie ſich aufrichten
konnte, und gab ihr einige Tropfen ein, die ihr
Geſchmack wiedererkannte. Durch das ganze Fieber
hindurch hatte ſie ſie genommen, und nichts gibt es,
was die Erinnerung ſo feſthält, als Geſchmack und
Geruch.

Als er ſie wieder zurückgelegt hatte, nahm er
ihr Handgelenk in ſeine große Hand, die kräftig war,
wie es die Hand von kraftvollen, großen, ſtarken
Männern oft iſt, und fühlte ihren Puls.

„Beſſer!“ ſagte er. Dann rief er die Wärterin.
Sie kam eilend an; ihr beſorgter Blick ver

wandelte ſich aber in einen freudigen, als ſie näher
kam. Aber Freds Mutter ſah fort von ihr, zu
dem Manne, der ſoeben aus der Tür ging, ohne
zurückzublicken.

Die Kranke, die nur ein Schatten ihres früheren
Selbſts war, genas ſichtlich. Sie läg und ſah durch
die geöffneten Fenſter auf. die Bäume des Parks, die
ſich ſanſt ſäuſelnd in der friſchen Luft vregten.

Es war einmal in der Nacht, als ſie aufwachte

forſchend an.

ſtand anſehen, auf dem ſeine blinden Augen oft

und ihren Gatten gewahr wurde, der ſich beſorgt

über ſie beugte und auf ſie niederſah. Dann, als er
ihr Auge ofſen ſah, fühlte er ihren Puls und nickte
ſichtlich befriedigt, als er ihre Hand leiſe und ſanft
hingelegt hatte.

Sie ſah ihn ſo ernſthaft an, daß er dachte, ſie
wünſche zu ſprechen. Aber als er ſich über. ſie
beugte, kam kein Wort über ihre Lippen. Er dachte,
ſie wolle von dem Kinde ſprechen, und, einem mit
leidigen Jmpuls folgend, ſtrich er ihr über das
Haar. Und dieſe Berührung war ſo ſanft, ſo lieb
koſend, ſo völlig dem ungleich, was ſie von ihm er
wartete, daß ihr die Tränen in die Augen ſchoſſen.

Sie ſchloß ſie ſchnell, damit er die Tränen nicht
ſehen ſollte.

Als ſie die Augen wieder öffnete, war er fort.
So vergingen die Tage, Tage, an denen ſie

reichlich Zeit hatte, an Fred zu denken, Fred,
deſſen Gedächtnis ſie enkweiht hatte, indem ſie an
ein Verbrechen dachte, daß ſie für immer von der
Vereinigung unſchuldiger Seelen an einem andern
Ort trennte. Sie hatte Zeit, an Fred zu denken

Und ſie dachte an Stephen.
Später ſchienen es ihr Jahre zu ſein, bevor ſie

eines Tages angekleidet in einem bequemen Stuhl
am Fenſter ſaß.

Frühling war es geweſen, als Fred ſtarb,
blühender, voller Sommer war es jetzt.

Die Wärterin war ausgegangen und Stephen
nahm ihren Platz ein. Rächel ſah ihn an und
legte endlich ihre zarte, durchſichtige. Hand auf
die ſeine. J

„Stephen,“ ſagte ſie leiſe, „du biſt ſehr gut zu

mir geweſen.“ S
Er ſchüttelte den Kopf.
„Biſt du ſtark genug, mich jetzt anzuhören Es

wird nicht lange dauern e
Sie legte ihre Hand feſter auf die ſeine
Ich heiratete dich aus Liebe, Rachel, und

du nahmſt mich, um verſorgt zu ſein. Und das
einzige, was ich dir gab, was für dich Wert hatte,
war dein Knabe. Du ſchienſt nie darän zu denken,
daß er der meine ſo gut war, wie der deinige.
Bevor er geboren war, bekamſt du eines Tages
einen Brief, einen Brief von einer Frau, die
mich eines Verbrechens anklagte, das kein Weib ver
geben kann. Du klagteſt mich an und ich ſchwieg.
Du ſchenkteſt mir niemals die Wohltat eines
Zweifels. Und eine Frau, die es für ausgemacht
hält, daß ein Mann ſchlecht iſt, wird ihn mit der
Zeit mit ſeinem Charakter rechtfertigen und.
des Teufels Werk iſt getan.

Von jenem Tage an gingen wir verſchiedene
Wege. Dein Kind kam. Und von jenem Augen
blick an kannteſt du, glaube ich, nicht eine unglück
liche Stunde. Denkſt du, daß es mich nicht kränkte,
wenn ich euch zwei frohlockend nnd ſpielend
zuſammenſah und wenn ihr die Köpfe abwandtet,
wenn ich euren Weg kreuzte Mußte ich nicht bitter
fühlen, daß ich niemals Gelegenheit finden würde,
meines Kindes Herz zu gewinnen Euch beiden
war ich ein ſchlechter Menſch, jedem andern wart
ihr Engel. S

Als ex krank wurde, dachte ich viel mehr an
dich als an ihn. Er ſtarb. Jch wußte, du

wiürdeſt nicht leben wollen ohne ihn. Ich wachte an
deiner Tür die ganze Nacht. Ich hörte dich ſprechen.
Im Augenblick als du aufhörteſt, erbrach ich deine
Tür. Du hatteſt gekämpft mit deiner Seele, das
Gute hatte geſiegt.

Fred iſt gegangen, aber viel iſt dir geblieben.
Erhebe dich über dich, beſiege dich ſelbſt, es gibt

durch ein großes Herzeleid, es wohl machen

Rachel ſaß ganz ſtill. Dann ſah ſie ihn lange
So mag ein Menſch mit wieder

gewonnenem Augenlicht irgendeinen vertrauten Gegen

geruht haben.
„Du ſprichſt wie ein guter Menſch,“ ſagte ſie

ſtammelnd.
Er ſchüttelte den Kopf.
„Jch vin menſchlich, fehlerhaft,“ ſagte er, „aber

du haſt mir kein Leid getan. Der Mann, der zu
läßt, daß ein anderer ihn ins Verderben ſchickt,
verdient, unterzugehen, denn er hat keinen Charakter.“

„Und der Brief ſagte Rachel, voll Erbarmen
in das ſtrenge, dunkle Antlitz ſchauend, in dem ſie
Schönheit und Charakter fand, die ſie ſonſt nie ge
ſehen hatte

„War für meinen Namensvetter und Couſin
Stephen, dem Taugenichts unſerer Familie. Er
ſandte immer ſeine Briefe hierher, ohne mich um
meine Einwilligung zu fragen. Du haſt ihn niemals
geſehen. Als ich dich heiratete verbot ich ihm mein

Haus.Rachel zitterte. Dann ſchlang ſie ihre Arme
um ſeinen Nacken und zog ſeinen Kopf an ihre Brnſt.

„Wenn Fred es doch wüßtel“ ſagte ſie.
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Segen den Strom
Roman von LCenore Pany.

Fortſetzung.

Ein liebliches Lachen antwortet ihm.
„Sorka, wie himmliſch ſüß das klingt!
Wiſſen Sie vielleicht die Bedeutung dieſes
Namens im Deutſchen?“

„Sorka heißt Morgenröte.
nur eine gefällige Abänderung.“

„Sie vermählen ſich alſo mit der Morgen
röte.“ Wie vortrefflich das zu Jhrem dich
teriſchen Sinn paßt.“

„Sorka paßt in jeder Beziehung zu mir.
Jhr ernſtes, klares Weſen legt ſich wie eine
kühlende Hand auf meine etwas allzu heiße
Natur.“

„Jſt Jhre Braut blond oder iſt ſie dunkel?“
„Ganz dunkel, Komteß. Jhre Augen ſind

die ſchönſten, welche ich je im Leben geſehen.“
Sie blitzt ihn ſchelmiſch an: „Und ich

dächte, Sie hätten viel ſchöne geſehen, Herr
Oberleutnant.“

Jhre Heiterkeit ſteckt ihn an. „Außer
Jhren eigenen Augen, Komteß, würde ich
wirklich nicht

„Sie Schmeichler!“ unterbricht ſie ihn
lachend. „Schämen Sie ſich nicht, ſchon halb
mit der Würde des ehrbaren Ehemannes
umgürtet, noch einer Dame den Hof zu
machen Glücklicherweiſe iſt beſagte Dame
viel zu vernünftig, um auch nur eine Silbe
für ernſt zu nehmen. Hüten Sie ſich! Jch
könnte auf den Einfall kommen, mich für
Jhre Unwahrheiten zu rächen und zwar, in
dem ich Jhnen, ſobald Sie erſt verheiratet
ſind, allerliebſte Billets doux ſchreibe.

„Wer weiß!“
Julia wird plötzlich ernſt, elegiſch. Sie

zerdrückt ihren Fächer und ſtarrt gedanken
voll darguf nieder. „Werden wir nie er
fahren,“ fragt ſie langſäm, „in wie weit Jhre
Hoffnungen ſich erfüllt haben

„Jch werde glücklich ſein, wenn Sie mir
erlauben, Jhnen von meinem verſchwiegenen
Winkel aus Nachricht zu ſenden.“

„Tun Sie es. Vielleicht iſt es Jhnen
bei Jhrem Scheiden ein kleiner Troſt, zu
wiſſen, daß unter denen, welche ſich einſt
Jhre Freunde nannten, wenigſtens eine Seele
in ehrlicher Freundſchaft Jhnen treu ge
blieben.“ Sie neſtelt die Roſe aus ihrem
Haar und gibt ſie ihm. „Das als Erinnerung,
als Freundſchaftszeichen. Es kommen für
jeden Menſchen Stunden, in denen er gern
der Vergangenheit lauſcht. Blumen ſind
gute Erzählerinnen. Leben Sie wohl, Herr
von Wilden.“ Sie ſteht auf und noch ein
mal berühren ſeine Lippen ihre ſchlanken Finger.

„Jch danke Jhnen, Komteſſe. Möge
auch Jhr Lebenspfad hell und dornenlos ſein.“

Sie wendet ſich ab und winkt ihm, keines
Wortes mächtig, halb verneinend, mit der
Hand.

Wilden iſt tief bewegt. Die Seelengröße
mit der ſie ihn ſeinem Glück freigibt, heroiſch,
ſtark und doch nicht ſtark genug, um ihn
nicht noch im letzten Augenblick einen Blick
in die Wunde ihres Herzens werfen zu laſſen,
nötigt ihm Achtung auf. „Darf ich Sie
bitten, Komteß, mich bei der Geſellſchaft zu
empfehlen fragt er leiſe

Sorka iſt

S

See
00

Sie nickt ohne ſich umzuwenden.
„So küſſe ich Jhre Hände, Komteß, und

gehe.“ Er ſteht noch einen Moment harrend,
dann entfernt er ſich lautlos über den
ſchwellenden Teppich. Das Lied iſt aus.
Er läßt ſich vom Diener den Mantel reichen
und eilt die teppichbelegte Treppe hinab auf
die Straße. Eine Epiſode ſeiner glänzenden
Vergangenheit iſt geſtrichen. Sie haben ihn
boykottiert, gut. Er bedarf ihrer nicht. Er
wußte ja, daß es ſo kommen würde. Von
ſeinem Glauben an die Freundſchaft iſt ihm
nichts geblieben als die bleiche Roſe. Kom
teß Julig, ſie allein, von der er es gerade
am wenigſten erwartet, hat ihn nicht mit
Verachtung behandelt. Und er weiß doch
jetzt beſſer als ſonſt, daß er ihr weh, bitter
weh getan hat. Jhre Erinnerungsgabe wird
er preſſen und aufbewahren. Wenn ihn je
das Heimweh erfaßt, mag ſie ihn daran
mahnen, wie vergänglich Menſchengunſt und
Menſchenfreundſchaft ſind.

Komteß Julia ſteht, die kleine Fauſt
drohend geballt, im Salon. Jhre Züge ſind
verzerrt bis zur Häßlichkeit, ihre Lippen
flüſtern einen Fluch. Mag er doch hingehen,
das Barbarenweib zu freien, die Enttäuſchung
wird früh genug kommen und das wird ihr
Triumph ſein. Jn ſeiner Torheit liegt ihre
Rache. Verbluten will ſie ihn ſehen am
Wege, elend wie Jaſon, als Medeg ihm zur
Geißel geworden. Dann will ſie ihn auf
richten mit milder Hand, aber nicht zum
Leben, nein, zu neuem Verderben. Und das
wird ihre Rache ſein. Sie iſt jung, iſt ge
duldig und kann warten. Wenn die Blüte
ſeines Lebens zertreten, will ſie neben ihm
aufblühen wie das Waſſerröslein im See,
lockend, verführend und verderbend. Und
das wird ihre Rache ſein.

Was Wilden an jenem Abend im Salon
der Baronin Weilenburg erfahren, war weit
aus nicht das Schlimmſte, was ihm bevor
ſtand. Die Notwendigkeit ſeines Geſuches
um Enthebung vom Dienſt laſtete viel
ſchwerer auf ihm, und nicht vhne Scham-
röte ging er an die Ausfertigung dieſes
Treuloſigkeitsaktes gegen ſeinen Kaiſer. Wilden
hatte einflußreiche Verbindungen. Er knüpfte
an dieſen Umſtand die Hoffnung, daß man
ihn und dies lag ihm doch am meiſten
am Herzen eheſtens freigeben würde. Jn
deſſen ſetzt er ſich mit der ſerbiſchen Regierung
in Kontakt, ſtudiert die ihm fremde Sprache
und zerbricht ſich die Zunge über dem vj
und I. Dabei verzehrt ihn die Sehnſucht
nach Sorka und die nervöſe Erwartung be
treffs des Erfolges ſeines Geſuches. Sorka
ſchreibt nur ſelten. Es macht ihr Schwierig
keiten, ſich ſchriftlich ſtylgerecht auszudrücken.
Aber in jedem Brief ſteht oben an die bange,
angſtvolle Frage: „Kommſt du bald?“ Und
er kann ihr noch immer keine beſtimmte
Nachricht ſenden. Schon in ihrem erſten
Schreiben hat Sorka ihn darauf hingewieſen,
daß er ſeine Briefe nicht direkt an ſie, ſondern
an ihren Vater adreſſieren möge, es ſei dies

bei ihnen allgemein üblich und gelte als
Achtungsbeweis gegen das Familienoberhaupt.
Wilden verdrießt es. Er kann, nun er weiß.
daß ſeine Briefe jedesmal erſt durch fremde
Hände gehen, nicht mehr ſo herzlich und
rückhaltlos ſchreiben. Was ihm und Sorka
als heilige Ueberzeugung erſcheint, kann
denen, welche die Stürme der Jugend und
Leidenſchaft bereits hinter ſich haben höchſtens
ein Lächeln entlocken. Jmmer heißer ſehnt
er den Augenblick herbei, der ihm das geliebte
Mädchen zu eigen geben ſoll. Monate ver
gehen. Endlich kommt die Entſcheidung
Jm Herbſt tritt er, aus beſonderer Be
günſtigung unter Beibehaltung ſeiner Charge
in die ſerbiſche Armee ein. Kragujevatz iſt
ihm zugeteilt. Alles geht nach Wunſch.
Und Wilden vertauſcht den Kaiſerlichen Waffen
rock mit dem Königlichen und eilt in die
Arme ſeiner Sorka.

9

Jn Doktor Petrovics Hauſe haben ſich
alle Hochzeitsgäſte verſammelt. Sorka geht
in weißem Brautkleid und Schleier unter
ihnen umher und nimmt die verwandtſchaft
lichen Glückwünſche entgegen. Ein hageres,
nicht mehr ſehr junges Mädchen bietet auf
einer Taſſe aus den letzten Herbſtblumen ge
fügte und mit Honig und Flittergold über
kleidete Sträußchen an, Wein und Backwerk
wird herumgereicht. Man wartet nur noch
auf den Bräutigam. Eben tritt er durch die
Tür. Die ruſſiſche Kappe kleidet ihn nicht
ſo gut wie die feſche, ſchmale Mütze, aber er
ſteht trotzdem in der Uniform äußerſt vorteil
haft aus, und manch wohlgefälliger Blick
ſtreift ihn, wie er auf ſeine Braut zuſchreitet,
ſie Umarmt und ihr dann den Strauß aus
Myrten und Orangenblüten überreicht. Der
junge Markovic iſt Brautführer. Er trägt
eine weiße, duftige Schärpe um den Leib
und eine Blume im Knopfloch. Frau Pe
trovie prangt in einem ſchwarzen, unmodernen
Seidenkleide, ihr Gatte in einem nicht mehr
ganz neuen Frack. Langſam, ſämtliche Teil
nehmer zu Fuß, wandelt der Zug die Straße
hinab zur Moſchee, wo die Trauung nach
ſerbiſchem Ritus vollzogen werden ſoll.
Wilden führt eine Couſine Sorkas am Arm.
Sein Geſicht iſt blaß, ſeine Augen leuchten
fieberhaft. Der Ernſt der Stunde prägt
ſich tief in ſein Gemüt. Er iſt ein anderer
geworden. Er hat ſeinen Glauben abgeſchworen
und ſeinem Kaiſer die Treue. Morgen tut
er das erſte Mal Dienſt für den fremden
Herrſcher. Morgen!

Die Trauungszeremonie dauert kaum eine
halbe Stunde. Sorka ſieht unter der goldenen
Krone, welche der Pope ihr auf dasdunkellockige
Haupt drückt, wie eine Königin aus. Der An
blick ihrer Schönheit macht Wilden ſeine düſteren
Gedanken jählings vergeſſen. Voll ſeliger Jn
brunſt zieht er ſein junges Weib an die
Bruſt. Beim Verlaſſen der Kirche wirft ſich
ihnen ein Schwarm Zigeuner mit wildem
Gejohle in den Weg. Petrovic ſtreut eine
Hand voll Münzen unter ſie, worauf die
Horde ſich von daunen trollt. Und nun



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
folgt der unvermeidliche Hochzeitsſchmaus.
Ueber zwei Stunden ſitzt man beiſammen,
ißt, trinkt und toaſtiert. Wilden miſcht ſich
nur ſelten in das Geſpräch der anderen.
Er hält Sorkas Hand in der ſeinen, ſtreicht
ihr liebkoſend den Schleier aus dem hold er
glühten Geſicht und berauſcht ſich an dem
Anblick des ſüßen Geſchöpfes, das heute ſein
geworden. Am liebſten möchte er ſie weit
mit ſich forttragen aus all dem Jubel und
toller Luſtbarkeit.

„Du wirſt ſpäter viel allein ſein müſſen,“
flüſtert Sorka ihrem Gatten, mit zärtlichem
Bedauern in die Augen ſehend, zu.

„Allein, warum?“
„Wenn getanzt wird. Du darfſt erſt den

ketzten Tanz mit mir haben.

„O weh, Jhr habt ja wahrhaft grau
ſame Gebräuche. So werde ich alſo hier
ſitzen und ſchauen, wie du dich mit den
Herren im Kreiſe drehſt?“

„Du kannſt doch mit den anderen tanzen,
Alerander.“

„Mit einer anderen als mit dir tanze ich
nicht. Und übrigens kenne ich ja eure Reigen
tänze nicht.“

„Du erlernſt ſie ſchnell, ſie ſind ſehr
einfach.“

„Gleichviel, ich tanze nicht.
„Die Zeit wird dir aber lang werden,

Alexander.“

„Jch werde raſen vor Eiferſucht und dar
über wird auch die Zeit vergehen.“

Sie lächelt ſeltſam, ungläubig, preßt ſeine
Finger und wendet ſich dann ihrem Tiſch
nachbar zu.

Hei, wie die Fiedeln ſchwirren und der
Dudelſack kreiſcht! Jetzt werden Tiſche und
Stühle zur Seite gerückt und alles tritt zum
„Kolo“ (Reigen) an. Als erſtes Paar Sorka
mit dem Brautführer. Wilden hat ſich ſeinen
Stuhl in einen verſteckten Winkel getragen.
Den Kopf in die Hand geſtützt, beobachtet
er ſinnend das ihn umgebende Schauſpiel
Wie in eine alte, längſt verklungene Sage
fühlt er ſich eingeſponnen. Die ſchmuckloſe,
ſich ununterbrochen wiederholende Melodie
der Tanzmuſik, die aneinander gereihte Kette
der Tanzenden, welche an ihm vorüber die
beſcheidene Zimmerflucht durchquert und über
den Hof wieder zurückkehrt, die hüpfenden
Reigenſchritte, alles das wirkt auf ſeinen
empfänglichen Sinn wie ein Traumbild.
Wahrhaftig er beugt ſich unwillkürlich
vor das ſteinalte Mütterchen, daß er beim
Verlobungsmahl kennen gelernt, ſcheut ſich
nicht, die grotesken Sprünge in aller Leb
haftigkeit mitzumachen. Dabei lächelt ſie ſo
ſelig, als befände ſie ſich auf ihrem eigenen
Hochzeitsfeſt. Wildens Lachmuskeln vibrieren.
Aber er beherrſcht ſich. Wieviel iſt ihm noch
fremd und unbegreiflich an dieſem Volk, dem
er nun für immer angehört. Seine naive
Fröhlichkeit, die ihn zwar märchenhaft an
mutet, aber nicht ſeinem eigenſten Jnnern
entſpringt. Er iſt noch kein echter Serbe.
Wird er es jemals werden?

Seoska sam lola!
Welch geheime Wohlluſt dieſes eigenartige

Lied in ſich birgt. Die Wohlluſt des Mär
tyrers, der die Nägel, mit denen er ſich ans
Kreuz ſchlägt, mit roſafarbigen Bändern um
windet. Wilden bringt das Lied nicht aus
dem Kopf. Es iſt zu lächerlich. Was hat
er, der tadelloſe Offizier, mit dem Dorflumpen
zu ſchaffen Sieht er in ſeiner neuen Uniform
etwa aus wie ein Lump?

„Alexander!“

Erſchrocken fährt Wilden empor. Sorka
ſteht vor ihm und beugt ſich, das ſüße Ge
ſicht vom Tanze glühend, liebevoll zu ihm herab.

„Bitte, Alexander, tu mir den Gefallen
und fordere einige meiner Verwandten zum
Tanze auf. Die nächſte Nummer iſt ein
Walzer. Den kannſt du. Es macht ſo einen
ſo eigentümlichen Eindruck, wenn du dich von
allen ſo abſichtlich fernhältſt. Es ſieht aus
wie Stolz.“

Wilden küßt ihre Hand und ſteht auf.
„Verzeihe, Sorka!“ Er engagiert die ihm
zunächſt ſitzende Tante, und, nachdem er ſie
abgeſetzt, der Reihe nach die übrigen. Sorka
nickt ihm dankbar zu.

Das Elternpaar hat ſich zurückgezogen.
Jn zwei Stunden reiſen ſie in ihr neues
Heim und ſie treffen daher in Eile die letzten
Vorbereitungen. Sorka nimmt herzlich Ab
ſchied von ihnen. Nach deren Wegfahrt wird
weitergetanzt. Es war ſchon zehn Uhr abends,
als Märkovic der Muſik ein Zeichen gab
und gleich darauf Sorka ihrem Gatten zu
führte. Und nun durfte er mit ihr tanzen.
Endlich! Er ſchloß ſie in die Arme und
wirbelte mit ihr durchs Zimmer.

„Biſt du denn noch nicht müde, liebes
Herz?“ fragte er während des Tanzens.

„Ein wenig, Alexander. Aber das iſt
jetzt der letzte Tanz, die Gäſte werden ſich
bald entfernen.“

„Gottlob!“ Wilden ſteht mit ſeinem
jungen Weibe am Fenſter. Die Gäſte ſind
fort, im Hofe ſpielt die Muſikbande ein
Abſchiedsſtück. Den Arm um Sorkas Nacken
geſchlungen, lauſcht er dem Lied, welches den
letzten Klang bildet aus dem berauſchenden
Traum, der ihn die ganze Zeit über gefangen
gehalten. Morgen beginnt die Wirklichkeit.
Wilden preßt die Zähne zuſammen, den
Schatten der Vergangenheit wehrend, welche
höhniſch und übermächtig vor ihm aufſteigen.
Sein Haupt ſinkt an Sorkas Schulter. Wie
leicht und frei ſie atmet, ahnungslos, daß
ihm in dieſem Augenblick ein Schwert durch
die Seele geht. Er rafft ſich empor, faßt
wie im Spiel nach ihrem Schleier und zuckt
zuſammen. Sorkas Brautſchleier iſt feucht
von ſeinen Tränen. Feſter preßt er ſein
junges Weib an ſich. „Sorka!“ Sie neigt
ſich ihm zu und lächelt ihn an mit ihren
großen, herrlichen Märchenaugen, Und auch
er lächelt. Die Zigeuner ſind fort, der Sturm
in ſeinem Innern iſt vorübergebrauſt. Aus
dem herbſtlichen Himmel herab lacht ſüß und
verheißungsvoll die Frühlingsnacht der Liebe.

Als Wilden am nächſten Mittag vom
Dienſt heimkam, fand er Sorka in kurz ge
ſchürztem Rock, um den Kopf ein farbiges,
turbanartig geſchlungenes Tuch gewunden,
fegend und ſcheuernd vor.

„Du mußt entſchuldigen,“ ſagte ſie ihn
begrüßend, „ich habe heute außergewöhnlich
viel Arbeit und konnte daher das Eſſen nicht
ſo pünktlich richten. Das ganze Geſchirr
von geſtern ſteht noch umher.“ Sie ſprach
ſerbiſch und Wilden, der ſich erſt nach und
nach die nötige Uebung aneignen mußte, ant
wortete in derſelben Sprache.

„Richtig,“ ſagte er, „wir haben ja noch
keine Bedienung. Wann kommt das Mädchen?“

„Welches Mädchen
„Nun, das Dienſtmädchen. Jch dachte,

du oder deine Eltern hätten das notwendige
veranlaßt.“

Sorka ſtellte den Beſen weg und trat
an den Herd, wo eben die Suppe überlief.
„Auf das müſſen wir wohl verzichten,

Alexander; arme Serbinnen gehen bei uns
nicht in Dienſt und Ausländerinnen leiſten
nichts und ſind außerdem nicht zu bezahlen.
Du wirſt hier nur in den wenigſten Familien
ein Dienſtmädchen finden.“

„Du kannſt aber doch nicht alle Arbeit
allein tun, Sorka.“

Sie lächelt. „Warum nicht? Jch bin
geſund und kräftig. Es wäre eine Schande,
wenn ich für das bischen Arbeit eine Hilf
brauchte.“

Wilden ſchüttelte heftig den Kopf. „Es
geht doch nicht, Sorka. Nichts wäre mir

ſchrecklicher, als wenn ich beim Nachhauſe
kommen dich noch ein einziges Mal in einer
ſolchen Toilette anträfe. Jch will nicht, daß
du dir die Hände wundreibſt, und dann biſt
du es auch deinem Gatten ſchuldig, daß du
dein Aeußeres ſo ſorgfältig als möglich pflegſt.“

„Sobald abgegeſſen und Herd und Küche
in Ordnung ſind, kleide ich mich an. Früher
finde ich dazu keine Zeit.

„Wenn du Bedienung haſt, ſchon.“
Sorka ſeufzte. „Du kennſt unſere Ver

hältniſſe noch nicht genau, Alexander. Aber
ich will dir zuliebe mich um eine Hilfe,
wenigſtens für die gröbſte Arbeit, umſehen.
Am eheſten bekomme ich dazu vom Gym
naſium einen armen Studenten.“

„Wie, die Studenten erſetzen bei euch die
Dienſtmädchen fragte Wilden erſtaunt.

„Ja, ſie ſind noch am anſpruchsloſeſten.
Nach der Schule kommen ſie, tragen Holz
und Kohlen, ſpülen nach Tiſch das Geſchirr
und erhalten dafür die Koſt und einige Para
Entlohnung. Wenn es dir alſo recht iſt

„Gewiß, gewiß, Sorka. Wen du für die
Arbeit nimmſt, iſt mir gleichgültig. Mir iſt
die Hauptſache, daß mein Weibchen immer
ſchön und nett iſt. Jch mach' es mir drinnen
indeſſen bequem. Mittlerweiſe wird das
Eſſen fertig, nicht wahr?“

„Es iſt gleich fertig, Alexander.“
Wilden ging durchs Speiſezimmer hin

über in ihr gemeinſames Schlafgemach.
Sorkas Ausſtattung war die denkbar einfachſte
geweſen. Für das Speiſezimmer waren einige
billige polierte Möbel gekauft worden, dann
Vorhänge und etwas neues Porzellan. Die
Einrichtung der übrigen Zimmer war ge
blieben. Sorkas Eltern hatten in Hinſicht
der Transportkoſten auf die Mitnahme der
Möbel verzichtet und Sorka ſelbſt hing mit
ganzem Herzen an dem alten Tand, von dem

manches noch von den Urgroßeltern oder
Großeltern benutzt worden war. Wilden hatte
ihre kindliche Pietät nicht verletzen wollen.
Schließlich hing ja ihre beiderſeitige Glück
ſeligkeit nicht von einer ſtylvollen Einrichtung
ab und hohe Beſuche würden ſie nie zu emp
fangen haben. Jm Ganzen hatten ſie vier
geräumige, überaus wohnliche Zimmer, von
welchen dasjenige welches früher Sorka ge
hört halte, definitiv als Salon betrachtet wurde.

Wilden befand ſich in guter Stimmung.
Der erſte Schritt in ſein neues Leben war
getan, ſein Widerwille vor dem fremden Dienſt
begann zu ſchwinden. Die ſerbiſchen Offiziere
erwieſen ſich als liebenswürdige Kameraden,
ſo daß ihm das Eingewöhnen in die Armee
leichter fallen würde, als er zu hoffen ge
wagt. Es bereitete ihm eine wohlige Genug
tuung. Nachdem er den Waffenrock mit der
Bluſe vertauſcht hatte, ging er ins Speiſe
zimmer zurück wo Sorka eben den Tiſch deckte-

„Wir können eſſen,“ ſagte ſie aufblickend.
Wilden nahm ihr gegenüber Platz. Sorka
ging in die Küche und kam mit der Suppen
ſchüſſel wieder. (Fortſetzung folgt.)



Nr. 6.

1. Sofakiſſen mit Aufnäharbeit für
ein Herrenzimmer. Das Kiſſen wird
der Zimmereinrichtung entſprechend aus
farbigem Tuch hergeſtellt. Zum Be
nähen der Wellenlinien dient dunkler
getöntes Schnürchen vder Soutache;
die Ueberfangſtiche ſind aus gleicher
Farbe in Seide ausgeführt. Die
Blüten ſind nach Abb. 2 in gelber
Filofloßſeide geſtickt, die als Stengel
dienenden Verzierungslinfen ſind ab
weichend von den Wellenlinien,
in dunklem Ton zu halten. Unſere
Vorlage beſtand aus olivgrünem Tuch,
die Wellenlinien waren in dunkeloliv,
die Blüten in gelb, und die Stengel
in braun ausgeführt.

3. Journal-Mappe in Klebearbeit.
(Kinderarbeit.) Für die ganz leicht
anzufertigende Mappe ſchneidet man
zwei gleichgroße Pappen aus braunem
Karton, etwa 24 cm breit und 35 cm
hoch. Das ſchwierigſte iſt das Ver
größern des Muſters. Man zeichnet

es auf nicht zu dickes Papier, und
dann mit untergelegtem Blaupapier
auf ſchönes, dunkelgrünes Glanzpapier
oder glattes, dunkelbraunes Einpack
papier; dann werden die Umriſſe aus
geſchnitten. Für den Mond ſchneidet
man eine runde Scheibe aus Gold
oder gelbem Papier. Dieſe wird zuerſt
mit gutem Klebeſtoff (Gummi oder
Dextrin) aufgeklebt und dann die Landſ

I. Sofatkiſſen mit Aufnäharbeit für
Naturgroße Aufzeichnung auf dem Schni

chaft darüber. Für die Umrandung wird
ganz dunkelbraunes Papier oder ſchwarzes Glanzpapier genommen, in gerade, I cm
breite Streifen geſchnitten und rundum I cm vom Rande ebenfalls
feſtgeklebt. Der Klebeſtoff darf nicht zu dick aufgetragen werden, dach muß man
darauf achten, daß alle Spitzen gut feſt ſind, ſonſt ſieht die Arbeit unſauber
aus. Dann muß das Ganze unter der Preſſe trocknen. Danach klebt man die
beiden Pappen unten mit braunem oder ſchwarzem, 5 cm breitem Leinenſtreifen
zuſammen, je 1 ew auf die Pappe, ſo daß beide Teile 3 cm auseinanderſtehen,
damit die Journale Platz dazwiſchen haben. Wieder zwiſchen der Preſſe trocknen
laſſen. Oben bohrt man in jede Pappe etwa 12 Löcher; durch dieſe zieht man
dünne, braune Seidenſchnur, die zugleich das Holzſtäbchen befeſtigt. Dieſelbe
Schnur, dreifach genommen, dient auch zum Anhängen.

4. Zeitungsmappe in Samtbügeltechnik. Für die Arbeit braucht man
ein Stück goldbraunen, echten Seidenſamt, 3245 em, und überträgt das
Muſter mittelſt durchſtochener Pauſe und pulveriſierter Kreide auf die Rückſeite
des Stoffes, worauf man die Linien mit dem heißen, in der Hülle ſteckenden
Brennſtift nachgieht, wodurch ſie auf der rechten Seite ſichtbar werden oder man
legt die gezeichnete Pauſe auf die linke Seite des Stoffes und zieht die Konturen
mit einer Bleifeder, ſtark aufdrückend, nach. Hierauf ſpannt man den Stoff auf
ein Brett feſt und bügelt nun auf der rechten Seite, immer auf den Strich des
Samts achtend, ſämtliche Konturen mit breiter Spitze nach. Die Zapfen werden,
wie die Einzelheit zeigt, niedergebügelt. Zum Montieren der Mappe ſchneidet
man zwei ſtarke Pappen, für das Vorderteil 30 40 em, für die Rückwand
30 45 cm, und leimt dieſe unten mit einem 8 m breiten Leinenſtreifen zu

2. Arveit zum Sofakiſſen Abb.Einzelheit der

ein Herrenzimmer.

ſammen, dabei je I cm auf den
Umſchlag rechnend, ſo daß die Pappen
5 em voneinanderſtehen, um möglichſt
viel Zeitungen aufnehmen zu lönnen.
Dann bezieht man die Rückwand
beiderſeitig mit braunem Satin oder
Futteratlas, ebenſo die Jnnenſeite des
Vorderteils, und ſpannt zuletzt den
Samt auf, der auch den Leinenſtreifen
deckt. Zum Befeſtigen der Holzſtange
brennt man in regelmäßigen Abſtänden
Löcher durch die Rückwand, durch die
dann eine mittelſtarke Seidenſchnur ge
leitet wird. Braunes Seidenpapier hält
beide Teile zuſammen und dient auch
zum Anhängen der Mappe.

5 und 7 bis 12. Chriſtbaumſchmuck
in Klebearbeit. (Siehe Schnitte
hierzu auf dem Schnittmuſter
bogen zur Modenbeilage Nr. 7.)
Wenn die Abende ſo lang werden, und
die Kleinen nicht wiſſen, wie die Zeit
hinbringen, iſt die rechte Zeit für die
Vorbereitungen zum Weihnachtsfeſt ge
kommen. Nür wenig Material gehört
dazu, um die fleißigen Händchen auf
die angenehmſte Art zu beſchäftigen.
Guter Klebeſtoff, verſchiedenfarbiges
Glanz und weißes Zeichenpapier, Tuſch
kaſten, Goldſternchen, halbierte Erbſen,

(Siehe Abb. 2.)
ttmuſterbogen der Modenbeilage Ur. 7.

glatte Strohhalme und
grünes Garn zu Anhäng-
ſeln dienen zum Anfer
tigen der verſchiedenſten
Dinge, und der kindlichen
Phantaſie iſt breiter Spiel
raum gegeben. 5. Glocken

türmchen. F die
Grundform wird Zeichen
papier genommen, das
Fenſter herausgeſchnitten
und das Mauerwerk lehm
farbig gemalt mit ſchwar
zen Linien, auch rotes
oder gelbes Glanzpapier
iſt verwendbar. Das Papier
zum Dach wird dunkel
braun getuſcht. Die Glocke
nebſt Querbalken wird aus
Goldpapier geſchnitten und
die Linien mit Tuſche hin
eingezeichnet, dann auſ
dunkelblaues Seiden oder
Umſchlagpapier und dieſes
hinter die Fenſteröffnung

r

geklebt. Nun noch ein
ebenfalls mit Fenſter
öffnung verſehenes Stücke 3. Jaurnalmappe in Klebearbeit. (Kinderarbeit.)
chen braunen oder grauen
Kartons hinter die ganze Form geklebt und unter der Preſſe getrocknet. Als
Ziegeln dienen die losgetrennten und gleichmäßig geſchnittenen Schüppchen
don Holzäpfeln, deren Spitzen zuletzt vergoldet werden. Zuletzt noch zwei
Goldſternchen, deren eines einen Lamettafaden als Seil befeſtigt.
7. Japaniſches Teehäuschen. Nach dem Schnitte Nr. I werden die beiden
Dächer aus rotem Glanz und die vier Hauswände aus weißem Zeichenpapier
(eine zugleich mit dem rechteckigen Boden geſchnitten), letzteres mittelbraun angetuſcht.
Unten herum läuft ein dunkelbrauner Streifen. Die Fenſter ſind heraus
geſchnitten und innen mit gelbrotem Seidenpapier verklebt, die ſpitze Verzierung
darüber wird ebenfalls dunkelbraun getuſcht. Dann ſchneidet man Strohhalme
in kurze, gleiche Stückchen, halbiert ſie und klebt die glatt geſtrichenen
Teile auf. Das Zuſammenkleben iſt das ſchwierigſte, damit die Dächer gerade
übereinander, und die Wände an denſelben feſt ſitzen. Als Schmuck noch auf
die Dächer einen Goldſtreifen und an dünnen Fädchen herabhängende Goldſterne
und der mit Goldſternchen am oberen Dach angeklebte Anhängſelfaden, und das
Häuschen iſt fertig. 8. Laternchen als Konfekthalter. Es iſt aus
blauem oder rotem Glanzpapier (Schnitt IV). Die Fenſterchen werden heraus
geſchnitten und dahinter gelbes Seidenpapier geklebt. Als Füßchen ſind hal
bierte, vergoldete Erbſen genommen, und der Henkel iſt ein Streifchen Gold
papier. Für ein anderes Laternchen nimmt man Silberpapier mit roten
Fenſtern. 9. Apfelhalter. Um die Einſchnitte recht gleichmäßig zu er
halten, knifft man das Papier auf den auf der Rückſeite zu markterenden
(punktierten) Hilfslinien und ſchneidet die ſchmalen Streifen aus. Der Boden
ſt aus feſterem Papier nach Schnitt III zu ſchneiden und einzukleben. Halbierte,
vergoldete Erbſen und Goldſternchen geben die Verzierung. 12. Nuß oder
Konfekthalter. Er wird in verſchiedenen Farben aus Glanzpapier geſchnitten
und trägt je eine in Gold oder Seidenpapier eingewickelte Nuß, der noch ein
Strähnchen Lamettafäden beigefügt werden kann. 11. Konfekthülle. Sie
iſt aus verſchiedenfarbigem Glanzpapier nach Schnitt V zuſammengeklebt und
mit einem Goldſtreiſchen verziert, oder aber jedes Feld (Zeichenpapier) wird in
einer anderen Farbe betuſcht und mit Arabesken oder Blumen verziert, denn
eine der liebſten Beſchäftigungen iſt ja das Malen. 10. Körbchen. Dazu
wird eine innen golden, außen rot beklebte Streichholzſchachtel genommen und
wie beim Teehäuschen mit halbierten Strohſtücken beklebt. Ein ringsum ge
klebtes goldenes Streifchen, vergoldete halbierte Erbſen als Füßchen, und ein



behälter dienen,

praktiſche Hand
arbeit läßt ſich
in den ver

ſchiedenſten

Formen ver
werten. Zu der
Bank iſt ein

länglicher
Streifen, zu
dem Seſſel ein
Quadrat ver
wendet worden.

Angefangene

Muſter
vorlagen ſind
aus der Fabrik
von F. Louis
Beilich, Meißen
II, zu beziehen.

13. Apfel als Türkin
dekoriert. Augen und
Naſe werden aus
ſchwarzem Glanzpapier
geſchnikten und auf
geklebt; einen Turban

oder Stoffreſtchen ſtülpt man über den
Apfel und klebt ihn ebenfalls feſt; ein aus Goldpapier geſchnittener Halbmond
wird mit einer Stecknadel am Apfel feſtgeſpießt. Den Schleier ergibt ein
Streifchen Stanniolpapier, das man oben zum beſſeren Halt auf ein Papier

ſtreifchen und mit dieſem an den
Apfel klebt; dann ſchneidet man das
Stanniol in ſchmale Streifen, zwei
Goldſternchen bilden den Abſchluß.
Der Faden zum Anhängen wird durch
ein Löchlein im Turban geleitet und
am Apfelſtiel befeſtigt. E. zu Ch.

14. Kaſten mit Gänſeſpiel, aus
Holzbrettchen gefertigt. Wie teuer
ſind doch dieſe modernen Holzſpiel
käſten, und wie billig und hübſch
kann man ſich die Figuren ſelbſt
herſtellen. Nicht nur das Gänſelieſel
init ſeiner Herde, auch einen Hühner
hof mit bunten Hühnern und dem
ſtolzen Hahn, Hirt und Hund mit
Schäfchen, ja eine ganze Arche
Noah kann man den Kleinen auf
den Weihnachtstiſch aufbauen. Dabei
iſt die Mühe nicht ſo groß, und der
Hausherr ſelbſt hilft wohl gern ein
wenig mit. Die Figuren werden
zunächſt mittelſt Blaupapier auf ein
etwa bis I em dickes Brettchen
aus weichem Holz übertragen und
mit der Laubſäge ausgeſchnitten,
wobei gleich zwei Zäpfchen ſtehen
bleiben müſſen zum Befeſtigen des
runden Fußbrettchens. Dann über
malt man die Tiere mit Oelfarbe in
den natürlichen Farben, möglichſt
primitiv und ohne Schattierung. Bei
unſeren Modellen waren ſämtliche
Gänſe weiß mit roten Schnäbeln und
Füßen und ſchwarzen Augen, beider
ſeitig gleich, und das gleich mit

geſägte Raſenfleckchen grün gemalt.
Gänſelieſel erhält gelbe Haare, blaue Augen, roſige Aermchen, und das
Geſicht mit ebenſo roten Backen. Das Miederchen iſt braun mit grünen
Streifen, Hemdchen und Schürzchen weiß, und das Röckchen grün und
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4. Zeitungsmappe in Samtbügeltechnik. (Siehe Muſter-
aufzeichnungen und Einzelheit der Arbeit auf dem

Schuittmuſterbogen der Modenbeilage Kr. 7.)

aus farbig geſtreiftem Seidenpapier

5. Chriſthaumſchmuck Glocken
türmchen.

zuſammengeklebter, innen goldener, außen
roter Bügel geben erſt das richtige Anſehen.
Später kann das Körbchen als Stecknadel

an den Baum kommt
kleines Backwerk hinein.

6 u. 17. Bank und Seſſel in Meißner
Smyrna. Knüpfarbeit. Die angenehme und

bis die richtige Form herauskommt.
die 5 Felder abgeteilt.
Rand bleiben je 3 om ſtehen, der Zwiſchenraum
zwiſchen den Feldern beträgt immer 3 em. Jſt das

Dann
Für den oberen und

werden
unteren

Modell in Zeitungspapier fertig, wird es auf ſtarke

8. Laterucheu als Konfekthalter.
(Siehe Schnitt IV.)

9. Apfelhalter für den Chriſtbaum.
(Siehe Schnitt III.)

einzelnen

Pappe gelegt, man zeichnet die Umriſſe darauf und
ſchneidet mit einem ſcharfen Meſſer die Formen aus

bei den geraden Linien legt
man das Lineal an,

Zuſammenkleben gibtzum
und

man an jeder Seite je 1 em
breit zu.
ſonders hübſch
machen will,

klebt noch Gold
papier auf das
Geſtell. Nun
heißt es, das
Muſter zu ver
größern und
mit Blaupapier
auf die linke

Seite von
Glanzpapier zu
zeichnen. Für

die Zweige
nimmt man
dunkelgrünes

für die Tannen
Zapfen hell
braunes Glanz
papier, und

ſchneidet das
Muſter aus.

Wer es ganz be

7. Japaniſches T
ſchnitt Tanuf dem Schnf

14. Kaſten mit Gänſeſp

Dann werden die
Felder

beklebt. Man
nimmt dazu rotes,
japaniſches Leinen
papier oder rotes

blau gewürfelt, Strümpfe rot, Schuhe ſchwarz, und Stecken und Raſenfleckchen grün. Sind ſärnt
liche Figuren fertig und trocken, ſo beſtreicht man die untere Seite des Raſenfleckchens und die
Zapfen mit Leim und ſteckt letztere in die vorher eingebohrten Löcher des Fußbrettchens, das nun

6. San für ein Herrenzimmer in Meißner Smyrna-
Knüpfarbeit.

ebenfalls grün geſtrichen wird.
Für den entſprechend großen Holz
oder feſten Pappkaſten ſchneidet man
ein gleichgroßes Stück grauen Kar
ton mit Einſchnitten für die Fuß-
brettchen, legt eine Schicht Papier
ſchnitzel in den Kaſten, den Karton
mit den hübſch geordneten Figuren
darüber.

15. Lampenſchirm in leichter
Klebearbeit. Der Schirm iſt für
die Klavierlampe beſtimmt. Zunächſt
wird das Geſtell zugeſchnitten, was
man mit Zeitungspapier ausprobiert.
Man zeichnet einen Kreis von 15 cm
Durchſchnitt, mit Hülfe eines Bind
fadens, und einen größeren darum
von 46 cm. Nun ſchneidet man die
Mitte und einen ſpitzen Keil (etwa
ein drittel) des großen Kreiſes aus,
und probiert die Seiten ſo lange,

Marienpapier; jedes Feld wird ein
zeln zugeſchnitten, ringsum I cm
größer als der Pappausſchnitt.
Nun klebt man das Muſter mit
gutem Klebeſtoff auf und legt den
fertigen Teil unter die Preſſe zum
Trocknen. Sind alle Felder fertig,
ſo werden ſie innen in die Papp
form geklebt und nochmals unter
der Preſſe getrocknet. Zuletzt wird
nun auch die Pappform zuſammen
geklebt. Zum feſteren Halte ſchiebt
man noch 3 bis 4 gelbe Heftzwecken
durch vorher gemachte Einſchnitte
und biegt die Spitzen um. Die
Zwecken können dann ruhig drin
bleiben.

16. Serviettentaſche mit ein
facher Stickerei. Man ſchneidet die
Taſche aus grauem, kariert gewebtem
Küchendrell, etwa 30 em lang und
25 cm hoch, heſtet die Taſche an
beiden Seiten zuſammen oder ſetzt
noch ein rundes Teilchen ein, die

J

iel aus allen Krti
Schnittmuſterh de

10. Körbchen

W

Haſen

aumſchmut



ſchen

Siehe Handarbeits-

Nähte nach außen.
winklig abgeſchrägt wird, bleiben 7 em ſtehen. Alle
Ränder werden mit rotem oder blauem Band eingefaßt.
Jſt die Taſche fertig, ſo ſtickt man mit rotem oder
blauem Stickgarn das Muſter darauf; zuerſt eine
Reihe Sternchenſtiche (die 5. Reihe vom unteren
Rande), dann zählt man die Karos ab, nimmt genau
die Mitte davon und ſtickt
für die Mittelfigur 6 Stern

ſenkrecht, dazwiſchen
kommen dann je drei Strah
len aus Grätenſtich, daß es

eine hübſche Stern
figur wird. An

beiden Seiten
wiederholt ſich das
Muſter. Zwei kleine
Oeſen und Perl
mutterknöpfe ver
mitteln den Schluß.

18-—20. Ueber
ziehſchuh für Da
men. Strick und
Häkelarbeit. Er
klärung der Abkür
zungen M.
Maſche, Arb. gew.
S Arbeit gewendet,
abgeh. abge
hoben, abw.
abwechſelnd, R.
Maſche rechts, zuſ.

zuſammen, L.

Für den Ueberſchlag, der recht Rande zuſ. Den Abſchluß bilden 2
Touren loſe zu häkelnder Stäbchenmaſchen
und eine Pikottour. Dieſe Touren ſind
auf dem Fußblatt laſchenartig in die
Höhe zu führen und dabei zum feſteren
Anſchluß ab und zu 1 bis 2 M. zu
übergehen; zu dieſem Zweck wird durch

die obere Tour
außerdem noch ein

Seiden oder ein
Gummiband hin
durchgezogen Die
Schuhſohle wird
entweder ebenfalls
ganz rechts geſtrickt

oder aus Flanell.
geſchnitten und dem

Schuhteil gegen
genäht. H. B.

21. Gehäkelter
Pilz als Nadel
kiſſen. (Kinder
arbeit.) Man
braucht dazu ganz
hellrotes, dickes
GlanzHäkelgarn

für den „Hut“ und
weißes Garn für
die Stiele. Zuerſt
wird der Hut ge
häkelt nur in feſten
Maſchen. Dazu
ſchlägt man 5 Luft
maſchen auf und
häkelt ſie zu einem
Ring zuſammen;
dann in jede Ma
ſche 2 feſte Maſchen,

mehrere Male her

r Modenbeilage Maſche links
e

i Konfekthülle für den Chriſtbaum.
(Siehe Handarbeitsſchnitt V.)

13. Apfel als Türkin dekoriert. (Chriſtbaumſchmuck.)

um. Es muß immer zugenommen werden, doch läßt ſich das
nicht ſo genau beſchreiben; am beſten nimmt man als Muſter
einen Strumpfſtopfer, legt die Häkelei darauf und nimmt
dann immer ſo viel zu, daß die Form herauskommt, Dann
wird ein flaches, rundes Kiſſen genäht und mit Sägeſpänen
ausgeſtopft; aus weißem Tuch oder Samt ſchneidet maneinen
Kreis aus, in der Größe des Kiſſens, der nun unter den mit
dem Kiſſen ausgeſtopften Pilz genäht wird. Als Fuß kann
man einen Wein

korken ebenfalls
mit demſelben

weißen Stoff be
ziehen, oder auch
einhäkeln. Zu letz

terem häkelt
man etwa 25
bis 30 Luft
maſchen zum
Ring zuſam
men, ſo daß
das dünnere

Ende des Kor
kens hineinpaßt

dann immer
feſte Maſchen
und nur wenig
zunehmen, bis
der Kork ganz

hineingeht.

Zuletzt wird der Stiel an den Hut genäht. Auf den roten
Hut ſtickt man dann noch Pünktchen aus weißer Stickſeide
oder Garn, entweder in Platt oder Kreuzſtich. Der kleine Pilz
wird ganz ebenſo gearbeitet, nur eben kleiner für den Stiel
nimmk man einen Korken von einer Medizinflaſche, der unten
etwas ſchräg geſchnitten wird. Als Grund ſchneidet man aus

15. Lampeuſchirm in leichter Klebe-

(Katurgroße Einzelfiguren auf dem arbeit. (Kindergeſchenk.)eilage Ur. 7.)
alten Mrtic
nuſterh

umg. umgeſchlagen. Nach dem

Bade oder beim
Nachmittagſchlaf iſt
der leichte und doch
wärmende Ueberziehſchuh ſehr angenehm und geſundheitszuträglich.
Man verarbeitet Zephir- oder engliſche Strickwolle in weiß oder
grau, beginnt vom Rande der Fußſohle aus auf einem Anſchlag,
der die doppelte Länge des Fußes haben muß (alſo etwa 130
Maſchen) und ſtrickt mit ſtarken Stahlnadeln, nicht zu feſt, zuerſt 15
Touren hoch ganz rechts, dann in der nächſten Tour bis 10 M. über
die Mitte hinaus, hierauf die Arb. gew., die nächſte M. abgeh., 8mal
abw. 2 R. zuſ., Imal umg., dann 2 R. zuſ., I R.;
die Arb. gew., die nächſte M. abg., 20 L. (jeder Um
ſchlag gilt als 1 M.), die Arb. gew., abgeh., I R.,
mal umg., 3 R. zuſ., Imal umg., vom Amal
wiederholt, doch in der 4. Wiederholung nach den 3
R. zuſ., ſtatt des Umſchlags 2 R., dann die Arb.
gew., abgeh., 23 L. Dieſe beiden Nadeln werden noch
etwa 3mal geſtrickt, doch iſt in den Muſtertouren
jedesmal ein Muſter mehr zu arbeiten und in den
linksmaſchigen Touren eine dementſprechende M.Zahl
hinzuzuſtricken außerdem iſt in den Muſtertouren
darauf zu achten, daß ſich das Muſter verſetzt. Auch
kann man, wie der naturgroße Teil zeigt, das durch
brochene Muſter nur in der Mitte fortſetzen und an
den Seiten abw. 2 R., 2 L. ſtricken. Nach der letzten
linksmaſchigen Tour ſtrickt man bis zum Ende rechts
weiter, dann noch eine Tour rechts über ſämtliche M.,
kettet ſie nun ab und näht den Schlußteil am hinteren

12. Uuß- oder Konfekthalter.
Handarbeitsſchnitt II.)

(Kiehe

16.
Serviettentaſche

mit leichter
Stickerei.

(Kinderarbeit.)
17. Seſſel in Meißner Smyrna-Knüpf-

arbeit.örbchen umſchmuck.
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18. Ueberziehſchuh für Damen in Strick-
und Häkelarbeit. (Siehe Abb. 19 und 20.)

S SSoJ

grünem oder braunem Tuch
ein Oval, auf das dann die
fertigen Pilze aufgeleimt wer
den. Statt Moos wird dunkel
grüne Wolle, am beſten
Smyrna oder nordiſche Wolle
aufgenäht, indem man den Faden in kleinen
Stichen durch das Tuch zieht und oben Oeſen
in verſchiedener Länge ſtehen läßt, die dann
aufgeſchnitten werden. Ueber heißen Waſſer
dampf gehalten, gehen die Fäden hübſch aus
einander. Ganz zuletzt wird dann noch ein
Stückchen recht dicke Pappe oder ein Brettchen
aus Zigarrenholz geſchnitten, unter das Tuch
geklebt, damit der Pilz auch feſt ſteht.

22. Gehäkelte Serviettenringe. (Kinder
arbeit.) Eine Freundin aus Auſtralien
ſchickte dieſe hübſchen Serviettenringe, die ein
hübſches Geſchenk für Vater oder Mutter
bilden. Als Material wird grobes Häkelgarn
verwendet, braun oder auch ſchwarz, und

und
wird dann, wenn er ganz ſteif iſt, bronziert.
Auch verſchiedenfarbig können die Ringe gear
beitet werden, z. B. mit roſa, hellblauem, gel
bem, grünem oder violettem Häkelgarn, dann
taucht man ſie aber in aufgelöſte weiße Ge
latine und läßt ſie trocknen. Zuletzt wird ſchma
les Seidenbändchen durchgezogen und zu Schleif
chen gebunden. Für die Häkelarbeit ſchlägt
man eine entſprechend lange Reihe Luftmaſchen
auf, etwa 15 em, und häkelt ſie zum Ring zu
ſammen. Nächſte Tour: Dichte Stäbchen. 2.
Tour: Abwechſelnd 1 Doppelſtäbchen, 3 Luft
maſchen (hierdurch wird ſpäter das Bändchen
gezogen). 3. Tour: Feſte Maſchen. 4. Tour:
Abwechſelnd I Kreuzſtäbchen, 2 Luftmaſchen.
Dann wieder je eine Tour feſte Maſchen, durch
brochene DoppelStäbchenreihe und dichte Stäb
chen als Abſchluß. Der andere Ring hat

2 Kreuzſtäbchenreihen und nur einmal durch
brochene Doppelſtäbchen für ein Seiden
bändchen.

e

S S
S
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21. Gehäkelter Pilz als Kadelkiſſen. (Kinderarbeit.)

23. Gehäkeltes Doppelportemonnaie. Wer
kennt nicht die gehäkelten, ſchönfarbigen Geldbörſen
unſerer Großeltern. Auch unſere Täſchchen ſind ge
häkelt, ſehen nett aus und ſind praktiſch, da ſie
wenig auftragen. Hell und dunkelbraunes Glanz

Häkelgarn oder
Seide wird dazu
genvmmen. Ueber
einem Anſchlag
von 25 bis 30 Lm.,
je nach der Stärke

22. Verxgoldete gehäkelte Serviettenringe. (Kinderarbeit.)

V

J

c

e

c

des Garnes, häkelt man
immer hin und zurückgehend
ein 10 em langes Stück feſte
Maſchen, dann nimmt man
für die Klappe auf jeder
Seite je 1 Maſche ab und

häkelt dabei einen dunklen Streifen dazwiſchen.
Nun wird das Täſchchen mit dunklem Garn
zuſammengehäkelt und die Klappe mit feſten
Maſchen ümrandet. Dann das zweite Täſch
chen ebenſoweit arbeiten. Als praktiſchen
und einfachen Verſchluß häkelt man 5 bis 6 f.
M. auf den inneren Rand des Täſchchens
und eine entſprechend lange Reihe Lm., etwa

c

Die nächſte Nummer bringt eine
Auswahl intereſſanter Masken
koſtüme und nützliche Moden für
Damen mit Schnittmuſterbogen und

Handarbeitsvorlagen.

12 bis 14 cm lang, reißt den Faden wenigſtens
3 w lang ab, leitet Lm. und Faden durch die
Klappe des einen und anderen Täſchchens,
häkelt in dieſem von der 6. M. des inneren
Randes ab wieder 5 f. M., leitet Lm. und
Faden ebenſo zurück zum 1. Täſchchen u. ſ. f.,
Amal im ganzen. Zuletzt wird um die Mitte
zum Zuſammenhalten ein Ring von f. M. ge
häkelt. Will man ein Geldſtück hineinlegen
oder herausnehmen, ſo zieht man das Täſch
chen. auseinander (das Geldſtück geht leicht
hindurch) und an den Luftmaſchen wieder zu
ſammen, ſo daß das Portemonnaie ſicher ge
ſchloſſen iſt.

c

m

e



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Der Rhein in der Rofnaſchlucht.

(Zum Bilde auf der erſten
Umſchlagſeite.)

Unſer deutſcher Rhein mit ſeinen
blühenden Ufern, ſeinen Rebengeländen
und lachenden Dörfern hat in ſeinem
Quellgebiete einen ganz anderen, einen
wildromantiſchen Charakter. Stellen
weiſe gleicht er und ſeine Zuflüſſe
mächtigen Gletſcherbächen, die ſich über
große Felsblöcke ſchäumend dahinwälzen
oder ſich toſend, wie von tauſend
wilden Waſſergeiſtern getrieben, ins
Tal ſtürzen. Auf unſerem Bilde windet
ſich der Rhein in mannigfachen Waſſer
ſtürzen durch die waldige Rofnaſchlucht.
Jhm zur Seite führt die Splügen
ſtraße den Reiſenden in die herrliche
Landſchaft des Rheinwaldtales. Die
große Splügenſtraße, die vom Grau
bündner Dorf Splügen bis Chiavenna
38 km lang und überall über 4 m
breit iſt, enthält eine größere Zahl von
Galerien und Zufluchtsſtätten. Der
Bau wurde von 1812 bis 1822 aus
geführt.

Lebensmittel.
Der Honig gilt in neuerer Zeit

längſt nicht nur als Genußmittel,
ſondern hat auch als Nahrungs und
Heilmittel eine gewiſſe Bedeutung er
langt. Jn den Handel kommt er als
Schleuder, Scheiben, Leck, Preß
und Seimhonig; dieſe einzelnen Sorten
ſind von ſehr verſchiedenem Werte und
ſehr verſchiedener Verdaulichkeit, und es
iſt notwendig für die Hausfrau, die
einzelnen Arten genau zu kennen. Am
leichteſten verdaulich iſt der Honig, der
nichts von den Wachsteilen der Waben,
noch von dem bitteren Pollenſtaub ein
zelner Zellen enthält, dem entſpricht der
Schleuderhonig. Er wird gewonnen, in
dem die Waben in eine beſondere Maſchine
gebracht und durch Schleudern von dem
ausfließenden Honig befreit werden.
Scheibenhonig nennt man den Honig,
der in ſeiner natürlichen Form mit den
bekannten feinen zellenförmigen Wachs
waben verſchnitten iſt; er wird meiſtens
am Ort der Bienenzucht verſpeiſt, da
er Verſand nicht wohl verträgt, eine
Delikateſſe für den, deſſen Magen nicht
von den Waben beläſtigt wird. Er
wird auch ſeltener, ſeit man bei der
Bienenzucht im Großen künſtliche Waben
benutzt. Leckhonig nennt man den
Honig, der aus den zertrümmerten
Waben vhne Schleudern, nur durch
Ausfließen gewonnen wird. Er hat
zuweilen einen bitteren Beigeſchmack,
der von der Verletzung der mit bitteren
Pollen gefüllten Zellen (Bienenfutter)
herrührt; bei ſorgfältiger Behandlung
iſt er fein. Preßhonig iſt, wie ſchon
der Name beſagt, durch maſch inelles
Auspreſſen der Wachswaben gewonnen
und von geringerem Wert, als die vor
hin genannten Sorten; ebenſo der
Seimhonig, der vor dem Preßprozeß
angewärmt wird. Wenn auch die
gröbſten Fremdbeſtandteile wie Wachs,
Pollenſtaub und anderes, ſich nachher
aus dieſem Honig ausſcheiden, ſo hat
doch der feine Geſchmack immer etwas
gelitten und gelten dieſe Sorten mit
Recht als minderwertige. F. B.

Liebhaberkünſte.
Moſaikbrand. So nennt ſich

eine ganz neue, ebenſo reizende wie
durch Farbenpracht und Zeichnung be
ſtechende Liebhaberkunſt für zarte
Damenhände wie keine andere ge
ſchaffen welche die vom Hauch der
klaſſiſchen Antike beſeelte Steinmoſaik
auf dem kürzeren und viel wohlfeileren
Wege der Holzbrand Technik natur
getreu nachahmt. Der Erfolg iſt ein
geradezu verblüffender. Wie geſchieht
nun dieſes Wunderwerk moderner
Technik? Höchſt einfach: Ein Platin
Brennſtift, ein paar Fläſchchen tuſch
fertiger, flüſſiger Farben, etwas Uebung
und Geduld, und ſchließlich noch der
in jedem Spezialgeſchäft für Holzbrand
fachen fix und fertig vorgezeichnete
Moſaikbrand Gegenſtand unſerer Wahl

das iſt alles, was wir bedürfen,
um unſeres Erfolges ſicher zu ſein.
Hat doch bei allen Damen die all
gütige Fee des guten Geſchmackes und
des geläuterten Farbenſinns Pate ge
ſtanden. Außerdem wird jedem ge
kauften Rohgegenſtand eine künſtleriſch
ſchöne Vorlage in Farbendruck bei
gegeben, nach der die Farben an
zulegen und abzuſtimmen ſind. Be

tesseratum (tesserae die Würfel) be
dienen wir uns jedoch unſerer Moſaik
brandTechnik, des Brennſtiftes und
der Waſſerfarbbeizen; wir arbeiten
nicht in Stein, ſondern auf Holz. An
muſtergiltigen Vorlagen für kunſt
vollendete Moſaiken hat es nicht ge
fehlt, obgleich die Beſchaffung Zweck
dienlicher Darſtellungen und Originale
mit großen Schwierigkeiten und Koſten

Weilmachtg-Prämien

für unsere Leser.

(Zaron Rorff's Weltreise.
10 Bande in elegantem Rinband (Ladenpreis 30 Mark)

S für mr 10 Mark.
Inhalt der 10 Bände, wovon jeder in sich abgeschlossen:

L. Amerika. II. Japan, China. III. ndien. IV. Aegypten,
Griechenland V. Nord-Afrika. VI. Vm Afrika herum.
VII. Süd Amerikoa, Neu Seeland. VIII. Im hohen Norden

I. Wieder nach Amerika. X. Busslandl.
Die Bände III bis X werden auf Wunsch auch einzeln ab-

gegeben (Ladenpreis 3 Mark) für 1,50 Mark.
Band L und II ist hingegegen nur noch in den vollständigen

Serien (10 Bände gebunden für 10 Mark) zu haben. Von den
vollständigen Serien steht uns auch nur eine beschränkte Anzahl
zur Verfügung, nach deren Abgang Lieferung nicht mehr erfolgen
Kann. Man volle sich daher geſt. rechtzeitig ein vollständiges
Exemplar sichern!

Bine ſcharfe Beobachtungsgabe und ein ergötelicher Humor
zeichnen diese trefftichen Schilderungen von Land und Leuten vor
vielen anderen aus. Dank seiner hohen Stellung Baron Korn
war preussischer Reitergeneral und bei Hofe sehr beliebt war dem
Verfasser manches ugänglieh, was anderen verschlossen blieb.

„Feine häusliche Rüehe“
von Frau M. von Burchaxd.

Elegant gebunden (Statt 2 Mark) 1,25 MarK.
In diesem RKochbuch sind die Grundsätee der Tahmonnschen Diät

für die Rezepte einer gesundheitsgemässen, feineren Hausmannshost
verwertet, was der heutigen nervenitberreigten Menschheit notwendig ist.

Spannende Komane, Sammlung
enthaltend: Ruppius, Hausierer; Gerstäcker, Moderatoren; Terrail,
Muttermal Gaboriau, Verbrechen zu Orcival; Ruppius, Buschlerche,

Geheftet-beschnitten (Statt 2 Mark) 1 Mark.

Spannende Komane, Sammlung II,
enthaltend: Plessis, Die Bukanier; Terrail, Das Geheimnis des Arztes

Hartmann, Der Gefangene von Chillon.
Geheftet-beschnitten (Statt 2 Mark) 1 Mark.

Pnteressante Lektüre für Jedermann, auch für die heran
gewachsene Jugend

Bei Bestellung einzelner Bücher sind für Porto 20 Pfg., von
zwei Büchern 30 Pfg., darüber 50 Pfg. beizufügen. Falls Vor-
einsendung nicht beliebt wird, erfolgt Zusendung unter Postnachnahme.

Bestellungen und Postanweisungen sind zu richten an die

Geschäktsstollo Cor „Sächsisch- Ihüringschen Hausfrau

Mayceburg, Begieruugstrasse 4. Halſe, leinziger 9trasse 93.

kanntlich iſt die Kunſt, aus farbigen
Stein und Marmorwürfeln figürliche
Darſtellungen zuſammenzuſetzen, eine
uralte. Die Ausgrabungen auf den
Trümmerſtätten des alten Niniveh und
Babylon haben bereits Tonfußböden
mit eingelegten GlasMoſaiken zutage
gefördert. Es ſind die älteſten auf
uns gekommenen Zeugen dieſer häus
lichen Kunſt, denn ihre Entſtehung
liegt über 5000 Jahre zurück. Zur
Nachahmung des alten römiſchen Opus

verknüpft war. Dieſe Schätze alt
heidniſcher und chriſtlicher Kunſt einer
längſtvergangenen Zeit jedoch auf die
Ausſchmückung von Gebrauchsgegen
gegenſtänden der Gegenwart zu über
kragen, ſie umzumodeln und in die
Formen der heute herrſchenden Ge
ſchmacksrichtung zu bringen, das war
keine leichte Aufgabe. Als Leine
Schweſterkunſt der von uns ebenfalls
erfundenen und mit beiſpielloſem Er
folg eingeführten Holzintarſten Nach

S

ahmung (Satin Tarſo) mußte ſie in
ſtammverwandte Bahnen gelenkt werden.

Tüchtige und fachkundige Künſtler der
Palette und des Zeichenſtiftes wurden
hierzu von uns berufen; ſie haben ihr
beſtes Können eingeſetzt, um hier
Muſtergiltiges zu ſchaffen, und ſie
haben auch dieſe Aufgabe glänzend ge
löſt. Betrachtet man dieſe farben
prächtigen Gegenſtände, die vollkommen
den Eindruck echter Moſaiken vor
täuſchen, ſo fällt die Wahl ſicherlich
ſchwer, ob wir dieſem Bilderrahmen,
jenem Zierteller oder Schmuckkäſtchen,
dem prächtig gegliederten Schränkchen
dort oder einem der vielen Photo
graphie Rähmen den Vorzug geben
ſollen. Selbſtredend ſind alle dieſe
kleinen Schmückſtückchen geſetzlich ge
ſchützt, genau ſo wie ihre unvollendet
daſtehenden, noch in der jungfräu
lichen Weiſe des Naturholzes pran
genden und bloß vorgezeichneten Ge
noſſen. Mögen ſie auch unter der
fleißigen Hand ihrer farbenfrohen Käufer
und Käuferinnen aus dem ſchmuck
loſen, weißen Nichts recht bald in ein
prächtiges kleines Kunſtwerk des
Moſaikbrandes von dauerndem Wert
verwandeln. Vorgezeichnete Gegen
ſtände ſind überall in jedem ein
ſchlägigen Spezialgeſchäft um billiges
Geld zu erwerben.

nehme man etwa 3 Pfund Bleiweiß
oder Deckweiß, 1 Pfund Firnis,

Pfund Terpentin, 1 Pfund Emaille
läck. Dieſes rührt man außer Emaille
lack gut durch und ſtreiche damit die
Küchenmöbel zweimal ganz mager und
gleichmäßig, dann nach dem Trocknen
überziehe man die Möbel mit einem
reinen Pinſel mit Emaillelack. Sollte
der Emaillelack zu dick ſein, ſo kann
derſelbe mit Terpentin verdünnt werden.
Um ſpiegelglatte Flächen zu erzielen
iſt es ratſam, vor jedemmaligem An
ſtrich die Flächen mit feinem Sand
papier leicht zu ſchleifen und dann mit
einem Handfeger ſauber abzufegen.
Will man die Küchenmöbel farbig
haben, ſo rühre man in einem kleinen
Töpfchen von der gewünſchten Farbe
(Grün und Ocker) Grau (etwas
ſchwarz uſw.) mit etwas Firnis dieſe
gut durch, und ſetze nach Belieben
immer nur ein wenig der weißen
Farbe zu, bis man den gewünſchten
Ton hat, ebenſo färbe man den
Emaillelack.

Einen kleinen Melonenkürbis auf
leichte und praktiſche Art einzu

legen.
Ein mittlerer Kürbis, wie er für

30——35 5 zu haben iſt, wird, wenn
er nicht völlig gelb iſt, noch eine Weile
zum Rachreifen hingelegt. Dann ſchält
man ihn und ſchneidet das ganze feſte
Fleiſch in längliche Stückchen, dies iſt
praktiſcher als das Ausbohren von
Kugeln, weil dabei Rückſtände bleiben.
Dieſe Kürbisſtücke werden 12 bis
30 Stunden lang in allerbeſten Wein
eſſig gelegt. Jſt der Eſſig rot, ſo
wird das Kompott dunkelgelb, iſt er
weiß, wird es hellgelb.

Man gießt nun den Kürbis mit
dem Eſſig auf Haarſiebe zum Ab
tropfen; der Eſſig kann noch für aller
lei Gerichte, z. B. für Schmorbraten,
Verwendung finden. Man wiegt die
Kürbisſtücke ab und rechnet immer auf
1 Kg Kürbis 750 g Zucker. Dieſer
wird mit Waſſer und einem Guß von
dem KürbisEſſig geläutert, bis er
ganz klar iſt. Wenn es (am beſten
in einem großen, flachen Gefäße) ſtark
kocht, tut man den Kürbis hinein und
kocht ihn recht lange, bis er gläſern
ausſieht. Man fügt zu jeder Portion
verſchiedene Gewürze wie ich glechi



W Sächſiſch-Thüringſche Bausfrauangeben werde bei und kocht den Mittwoch. Sagoſuppe. Gulaſch kuchen. Tiroler Brot. Abends: nur mit Butter, Salz und Pfeffer
Kürbis ziemlich lange. Man muß oft
umrühren und oft probieren, ob ergar i I. Zu einem Teil des Zuckers

und Eſſigs gibt man nur Vanille
in kleinen Stückchen, am beſten mit
einer Schere zerſchnitten und rechnet
auf kg Frucht Schote Vanille.
2. Ein anderer Teil des Zuckers und
Eſſigs wird mit Saft und Scheibe
einer Zitrone auf 1 Ks Frucht ge
bracht. 3. Ein dritter Teil endlich
mit Jugwer Pfeffer, engl. Gewürz,
Nelken und Zimt. Jede Sorte ſchmeckt
ganz verſchieden und ganz vorzüglich.
Es iſt bekannt, daß der Kürbis jedenFrucht oder Gewürzgeſchmack ch leicht
annimmt, man hat alſo nach We

Angabe dreierlei und vorzüglich
ſchmeckendes, unter ſich verſchiedenes
Kompott; dasſelbe hält ſich jahre
lang. Iſt der Kürbis gar, ſo nimmt
man ihn aus dem betreffenden Saft,
kocht dieſen noch etwas ein, gibt den
Kürbis in Gläſer, den Saft darüber
und verbindet ſofort heiß mit Perga
mentpapier. Auf jedes Glas kann ein
Teelöfſel voll Kognak oder Rum oben
auf gegoſſen werden. Vorzüglich und

leicht! e p. S.Einfacher Küchenzettel.
Sonntag Bouillonſuppe.

Schweinebraten mit Rotkohl.
Weincreme.

Montag Grünkernſuppe. Saure
Kartoffeln mit gewärmtem Braten.

Dienstag: Graupenſuppevom Braten
knochen der abgekochte Reſt des
Fleiſches wird zu Frikandellen ver
wandt, dazu Apfelreis.

und Kartoffeln.
Donnerstag: Suppe aus Suppen

tafeln. Nudeln mit geriebenem
Käſe. Gebratene Leber.

Freitag: Bohnenſuppe. Fiſch mit
Senfſauce.

Sonnabend: Linſenſuppe mit
Würſtchen. Obſt und Klöße.

Reicher Küchenzettel.
Sonnta g: Gemüſeſuppe. Kalbs

briesragout in Muſcheln. Gänſe
braten mit Sauerkohl, Kartoffeln
und Kompott. Obſt. Abends:
Sülze mit Remouladenſauce und
gerührten Kartoffeln.

Montag: Hagebuttenſuppe. Schell
fiſch mit Senfbutter. Nudel
pudding. Abends: Gänſeklein
mit Backobſt.

Dienstag: Grießſuppe. Gepökelte
Zunge mit Teltower Rübchen.
Plumpudding mit Arrakſauee.
Abends: Reis mit Möhren und
Aepfeln.

Mittwoch: Pilzſuppe. Rehbraten
mit Endivienſalat. Kartofſeln
und Kompott. Aepfel-Charlotte.

Abend s: Würſtchen mit
Schmorkartoffeln.

Donnerstag: Grünkernſuppe.
Hühnerfrikaſſee mit Blumenkohl und
Semmelklößchen. Kaſtaniencreme
mit Schlagſahne. Abends:
HeringsPaſtete.

Freitag (vegetäriſch): Obſtſuppe.
Möhren mit Schnittbohnen.
Spinat mit Spiegelei. Hafer
grütze mit Aprikoſen. Huark

Damen und Kindern
deren Verdauungsorgane ganz be-
sonderer Schonung bedürfen, sind
Kanoldts Tamarinden“ aus
Gotho als reizloses, weil mit
Schofcolade bereitet angenehm
sehmeekendes Mittel gegen Ver-
dauungsstörungen, Hartteibig-
eit, Verstopfung ete. sehr zu
empfehlen. Zu beziehen
Schachtein a G Stück für 80 Pf.

S aus fast allen Apotheken.

Winter- Kartoffeln
habe ich jetzt auf Lager und empfehle alle
gangbaren Sorten, garantiert gut kochend,zum billigſten Tagespreiſe [1337
Chr. Pickler, Heilige Geiſtſtraße

Fernſprecher 4773.

Altes Gold und Silber
kauft und zahlt hohe Preiſe [1318

Max Obeck, Magdeburg,
Breite Weg 80/81, Eing. Katharinenſtraße,
Neuarbeiten und Reparaturen werden in
eigener Werkſtatt ſauber und billig ausgeführt.

verkäuferKienföng Eſſen
mit Weingetſt bereitet) verſend. 1 D. 2,50
wenn 30 Fl. 6,00 koſteufrei überallhin. [1ss
Labor. E. Walther, Halle a. S., Stephanstr. 12

Emuaille- Börſe
Magdeburg, Breiteweg 119,

Ecke Braunehirſchſtraße.

Empfehle meine reichhaltige Aus
wahl in prima Emaille, Glas,
Porzellan, Steingut, Bürſten
waren und anderen Haushalt
Artikeln zu billigſten Preiſen.
Jede Hausfrau überzeuge ſich ſelbſt.

Mitglied des RabattSparvereins.

M. BoSsSse,

extra ſtark,
für Wieder

e

ürhüchen

Rneinn sehes Lelrolhrot

ſür Magenleidende, ärztlich empfohlen.
a Abend friſches Weißbrot.

Wiener Feinbäckerei von [lo61Eck. Sterling, Steinstrasse 5.

Jeden Dienstag u- Freitag
S

frische Wurst.
Selbsteingekochtes PHaumenmus

Fr. Zien, Berlinerstx. 1. Fernſpr. 3251.
Die hönder gedeihen prächüg!

Kaiser s
9 St e aSterilisiert!

Vorzüglichſter Erſatz für Mutter
milch. Aerztlich erprobt. Verhütet
und beſeitigt Brechdurchfall,
Diarrhoe, Darmkatarrh.

Ko. Doſe 55 Pfg., Ko.
Doſe 1, Mk. zu haben in den

Apotheken, Drogerien

OetkerMandelpudding mit Vanillen
ſauce.

Sonnabend: Peterſilienſuppe.
Gefüllter Krautkopf mit Kraftſauce
und Salzkartoffeln. Apfelreis in
der Form. Abends: Lungen
haſchee mit ſauren Gurken.

Kalbsbries- Ragout inMuſchel n. Nachdem die Kalbs
milch gewäſſert und in Salzwaſſer
weiß und gar gekocht iſt, wird ſie in
kleine Würſel geſchnitten und in einer
dünnen Mehlſchwitze, der man eine
kleine Meſſerſpitze geriebene Zwiebel
und feingeſch nittene Peterſilie beigibt,
energerenpſt Nach einigen Mi-
nuten wird etwas Brühe und nach
uud nach der Saft einer halben Zi
trone, etwas geriebene Zitronenſchale
und ein Zehntel Liter gute Sahne da
zugegoſſen. Wenn ſich das alles gut
verbunden, und die Maſſe genügend
durchgedämpft iſt, wird ſie mit 2 Ei
gelb abgezogen und in kleine Ragout
muſcheln gefüllt, mit geriebener Semmel
beſtreut, mit etwas Butter beträufelt
und ganz ſchnell in der Röhre hell
gelb gebacken. Die Muſcheln werden
auf einer, mit Serviette zierlich her
n Schüſſel ſerviert.

Nudelpudding. Man kocht
200 g Nudeln in Salzwaſſer- halb
weich, überſpült ſie und läßt abtropfen.
Indeſſen verwiegt man ein halbes
Kilo Fleiſch, z. B. Reſte von Kalbs
braten, Wild uſw. mit halb ſoviel
Schinken oder magerem Speck, einer
Zwiebel, einer Handvoll Peterſilie und
etwas Schnittlauch und ſchwitzt alles

durch dann richtet man dieſe Farce
abwechſelnd mit den Nudeln in eine
ausgebutterte und mit geriebener
Semmel beſtreute Form ein, beträufelt
jede Schicht mit wenigen Tropfen
Maggi Würze vermittelſt des am
Fläſchchen angebrachten, zu dieſem
Zwecke ſehr dienlichen Würzeſparers,
ſchließt mit Nudeln, die man mit ge
riebener Semmel beſtreut und kocht
den Pudding I Stunden lang.

*Gänſekleinmit Backobſt. Man
kocht in wenig Waſſer Gänſeklein halb
weich und ebenſo eine enſprechende
Portion Backobſt in viel Waſſer.
Währenddeſſen bereitet man aus ge
weichtem und ausgedrücktem Mund
brot, Zucker, Muskat und etwas Man
deln einen Teig, den man in Butter
abbäckt, bis er ſich vom Topfe löſt.
Nun ſchüttet man das Backobſt mit
ſeiner Sauce auf das Gänſeklein, ſticht
mit dem Löffel von dem Teig Klöße
ab und legt dieſe dann auf das Back
obſt, läßt noch 15——20 Minuten gut
zugedeckt kochen und ſerviert auf runderSchüſſel hübſch angerichtet.

Reis mit Möhren und
Aepfeln. 250 g Reis quelle man in
Waſſer mit Salz, einem Stück. Butter
und Zitronenſchale aus. Iſt ex ganz
ſteif gekocht, füllt man ihn in einen
tiefen Napf und ſtürzt ihn dann auf
eine Schüſſel aus. Sauber geputzte
große Möhren- in meſſerrückenſtarke
Scheibchen geſchnitten, werden mit
wenig Waſſer, etwas Butter, Salz
und Zucker weich gedämpft, ſind ſie
weich, legt man darüber geviertelte,

Wiln. Schwenekert
r Laffechrennerei „Stern“,
Delikatessen, Fluss- u. Seefisch- Handlung.

Kafteegrossbrennerei-

(win, Austern bänsebeber- ſagten

Smtliepe Arten Pir die feine Kvene.

Gegründet

Lebende Hummer. Lebende Flussfische.

lebendfrisoho Soofisoho,

e
Sohwenckert's Kaffee-Mischungen

das Pfd. 0.90, 1.00, 1.10, 1.20, 1.40, 1.60, 1.80, 2.00, 2.20, 2.40 Mk.
werden bevorzugt, weil hervorragend im Geschmack. [1176

Saucen Würfel

und Kolonialwarenhandlungen.

M. Schmeisser“s Stück 10 Afennig

Gewürze, Schwitzmehl,

ibt ohne eitges an Fleiſch, Wi und Geflügel aller Art für 6—8 Perſonen, vorzüglichwohlſchmeckende, et ſämige Saucen, ohne jede weitere Zutat, ohne Wurzelwerk, Küchenkräuter,

Extrakte uſw. Bräunt zugleich den Braten Millionenfach bewährt und empfohlen.
e Es gibt nichts Beſſeres und Einfacheres! Mißlingen ausgeſchloſſen Ueberall zu haben. Wo nicht erhältlich

Probeſendungen von 10 St. für 1 in Briefinarken, durch N. e Nährmictel- Fabrik G. m. b. H. Leipzig. 1248

Be e a

r
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geſchälte Aepfel, läßt beides zuſammen
dämpfen bis die Aepfel weich, aber
nicht zerfallen ſind. Dann legt man
um den geſtürzten Reis einen Kranz
von Aepfel und Möhren, die übrig
bleibende Brühe wird mit ein wenig
Mondamin ſämig gemacht und über
Aepfel und Möhren gegoſſen.

sKaſtanien Creme. 250 8
geſchälte, abgehäutete Kaſtanien werden
in 1 Liter Milch mit etwas ganzem
Zimt und Zitronenſchale 1 Stunde
langſam gekocht, durch ein Sieb ge
ſtrichen, mit 200 g Zucker verſüßt,
worauf man 8 Eidotter und 2 Löffel
feines Mehl in Liter Rahm zer
quirlt, zu den Kaſtanien gießt und
unter fortgeſetztem Umrühren zu einer
dicklichen Creme verkocht, die man in
eine Schale ſchüttet und nach dem Er

hJ
e

Fragen.
98. Fr. M. M.: „Von welchem

Alter ab. darf man wohl Kindern die
Tageszeitungen zum Leſen überlaſſen
In letzter Zeit brachten dieſelben doch
anläßlich der großen Prozeſſe ſehr in
time Sachen aus dem Eheleben uſw.
Sind dieſe Nachrichten für unſere 12
bis 14jährige Jugend nicht bedenk
lich?“

99. Eisbahn 1907: „Kennt eine
der Leſerinnen vielleicht eine Methode,
wie man Kindern das Schlittſchuhlaufen
leicht einübt

100. Nächtliche Ruheſtörung:
„Mein Mann ſchnarcht im Schlaf ſo
furchtbar. Weiß jemand, wie man
das verhindert

zu verbrauchen, da ſonſt der ganze

Antworten.
An Kleiner Racker. (Frage 92

in Nr. 193.) Jch rate Jhnen, dem
jungen Herrn, mit dem Sie noch nicht
verlobt ſind, kein Geſchenk zu machen.
Er wird ja ſicher Jhre herzliche Zu
neigung ſchon gemerkt haben und ſchätzt
dieſe wohl hoch genug, um ſie zu er
widern. Ich glaube ſicher daß auf
richtige Liebe ſich nicht erſt durch Ge
ſchenke erwerben läßt, und wenn er
dieſe nicht beſitzt, dann iſt er Jhrer
eben nicht wert. Hausmutter.

2. Verkehren Sie ſchon ſehr herz
lich und intim, dann zeugt ein Ge
ſchenk (Photographie, Zigarrentaſche,

Aſchenſchale) nicht von Aufdringlich
keit. Wollten Sie aber erſt wirkliche
Liebe und Herzlichkeit dadurch erwerben,
dann würde ich lieber davon abraten.

R.

An Toni am Herd. (Frage 89
in Nr. 193.) Obſt verwahren Sie
am beſten auf Horden in einem reinen
Keller, der frei von Mäuſen iſt. Aus
leſen der faulen Früchte iſt aber un
erläßlich. S

An Frau B. T. (Frage 82. in
Nr. 191.) Die weißen Pünktchen in
den Konſervengläſern ſind Schimmel
bildungen und ein Zeichen, daß daß
Einkochen nicht ſachgemäß geſchehen iſt.
Vielleicht haben die Früchte doch zu
wenig und nicht intenſiv genug ge
kocht. Jch rate Jhnen, dieſelben bald

Inhalt verdirbt. T
An Klavieruuterricht. (Frage 91

in Nr. 193.) Aus Erfahrung kann
ich „Damm“ empfehlen. Uebrigens
nennt jeder Klavierlehrer geeignete

An Beleuchtung. (Frage 90 in
Nr. 193.) Die Leuchtkraft des Pe
troleums wird durch einen Zuſatz von
Salz erhöht.

An Putzmittel (Frage 78 in
Nr. 191). Wenn man dem Metall
etwas bieten kann. verſuchen Sie es
doch mit Putzſteinmehl, dann düften
die Fliegenſchmutzflecke verſchwinden.

An Friedchen (Frage 86 in
Nr. 191 Das beſte Vogelfutter in
der Mauſer ſind Körner mit einem
Kalkfiſch.

An Eierlikör (Frage 81 in
Nr. 191). Der holländiſche Eier
ſchnaps oder Advokat wird wie folgt
hergeſtellt: Das Gelbe von drei Eiern
wird geſchlagen, ebenſo das Weiße zu
Schnee. Jn das Eigelb rührt man
langſam geſtoßenen Zucker, drei Kaffee
löffel auf ein Ei. Dann gießt man
unter beſtändigem Rühren guten
Branntwein oder Rum, ungefähr fünf
Gläschen voll, dazu und gibt in die
jetzt ziemlich dünnflüſſige Maſſe den
Eierſchnee, ſo daß eine dicke Creme

entſteht Fr. D.An Frau A. H. (Frage 76 in
Nr. 191). Kaufen Sie Creme in der
Farbe des Lederſitzes; ſchwach auf
getragen, gerieben und poliert, bringt
den alten Glanz wieder.

An Lernbegierige in B. (Frage
87 in Nr. 191). Mit der Preſſe ge
wonnener Saft muß immer erſt durch
ein Tuch oder durch Filz filtriert werden,
dann wird das Gelee klar. Die Preſſe
iſt aber doch vorteilhaft, da ſie die
Arbeit erleichtert. Zu Apfelgelee aller
dings iſt ſie nicht geeignet, dasſelbe
ſtellt man immer mittels eines Tüches
her, wie in einigen Nummern vorher
unter „Apfelkraut“ angegeben war.

F. R.

„Sugatol“ Kaarfarbe

für Blond, Braun, Schwarz.
Keine Missfärbungen-

B Unschäidlich.
In Kartons à 3, 50 u. 7 M. in all. Friseur-,
Drogen- u. Parfüm. -Geschäften zu haben.
sowie direkt v. d. Fabr. Actien-Gesellschaft

für Anilin-Fabrikation, Berlin 80. 369.

An Eine Ratloſe (Frage 80 in
Nr. 191). Die Folgen eines Fehl
trittes Jhres Dienſtmädchens ſind
zwar nicht rühmenswert, doch darum
das Mädchen auf die Straße werfen,
wäre grauſam und noch ſchandbarer.
Wer weiß, was es zu Falle brachte
krankhafte Veranlagung, Gefühle, die
es des klaren Denkens verluſtig machten.
Schlimm, ſehr ſchlimm iſt es immer,
wenn ſo etwas vorkommt und ich ver
urteile es ſchwer, doch ſollte es durch
aus in keinem Falle einigermaßen
entſchuldbar ſein? Wer will ſagen,
ob die Gefallene allein die Schuld
trägt! Wer will behaupten, daß man
ſie gefeſtigt hinausließ in den Sturm
des Lebens 2 Wo fand ſie eine Stütze
Suchen müſſen wir vielmehr, wo das
Uebel an der Wurzel zu faſſen iſt,
aber Mitleid und Erbarmen ſollten
auch in dieſem Falle nicht verſagen
damit ſie nicht das Vertrauen zu ſich
ſelbſt verliert und noch in weiteres
Verderben läuft

Wie erspart man in einem mittleren Haushalte jährlich

100 Mark Wirtsehaftsgeld

Uebungsbücher.

Antwort: Durch eine Reform in der Behanälung der Wäsche. Das Waschen in
der gewohnten Weise mit Hand, Waschbrett, Bürste oder Benutzung von Holzwasch-
maschinen ist mit einer Menge Unzuträg
durch den grossen Verbrauch an Seite und Brennmaterial teuer.

lichkeiten und Anstrengungen verknüpft und
Das Waschen ausser

dem Hause ist bequem aber noch teurer, so dass die Wäsche monatlich nicht viel weniger
wie 10, Nark Kostet, dabei wird die Hausfrau bald einen enormen Versechleiss ihrer
Wäsche Konstatieren. Die Wasche gehört ins Haus und stellen sich die Kosten bei Be-
nutzung unserer neuen Schnelldampf- Waschmaschine, monatlich auf nur zirka 2, Mark.
Die Maschine kocht, blieicht, dämpft, desinfiziert und wäscht zu gleicher Zeit je nach Grösse
20 bis 80 Waschestücke in zirka 15 Minuten bei geringer Mühe und gang wenig Verbrauch
an Material ohne jede fremde Hilfe und obne die Wäsche mjt der Hand zu berühren blüten-
Weiss Diese enorme TLeistung wird erzielt durch die unübertroffene Wasch- und Spül-
Wirkung unserer Patentrillentrommel, welche von Keiner ähnlichen Dampfwaschmaschine
erreicht wird.
o und bequemer Zahlung.

Die Maschine in hinreichender Grösse Kostet nur 38, Mark bei Probe-
Man verlange Prospekt No. 86 durch die Firma

A. M. Gey Co. Dresden.h. Kleider, Bluſen, Jacketts

Breiteweg 86, 2 Dr. [1278
geoeeeeoeeeeoeeeeeeoegs

2Zahn-Atelier
Richard Sass,

Tel. 4403.
Teilzahlung gestatt. (ohne Preiserhöh.

Strengste Diskretion
zugesichert.

Zahn ziehen schmerzlos- S
Spez.: Porzellan-, Gold-, Silber-,

Amalgam-, Zement-Plomben.

G Solide Preise.000660660660600660906666
Wichtig für Hausfrauen!

Die besten, unverwüstlichen [1326
Hauskleiderstoffe

Damentoden, Homespuns,
Stoffe zu Herren- undKnabengarderobe

beziehen Sie am billigsten unter Einsendung

alter Wollsachen
direkt von der Wollwarenfabrik von

Gustav Greve,
Neueste Muster liegen aus bei Paul Dalichow,
Bärberei, Magdeburg, Schwibbogen Br.
W. 130, gegenüber Margaretenstr. und N.
Ritterstr. a. Die Vermittlung erf. Kostenfrei.

9 S s
S S

2 S e W5

Das zuſamcuſtellbare Monogramm.

Prets: 1,50 Mark.
Bu beziehen durch alle Buchhandlungen und vom

Deutschen Oruch-u. Ferlagshaus, 0.m.d.ll. Berlin h

Sanaton,
Apparat zur Herstellung Kohlen-
saurer Räder im Uause, neu. für
100 c (ſtatt 120 mit allem Zubehör zu
verkaufen. Gefl. Reflektanten werden um
Niederlegung ihrer Adreſſe unter O. K. an
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes gebeten. [u

Speisezimmer
Herrenzimmer
Soehlafzimmer
Küchen

Langijährige Garantie

Möbelfabrik u. Magazin
von W. Sehottstedt, Tisehlermeister,
Magdeburg, Grosse Mün2zstrasse 2,

nahe am Breiteweg.
Empfiehlt alle Arten 2Köbel und Sofas in bekannter reeller Ausführung zu allerbilligſten
Dreiſen: Kompl. Wohnungseinrichtungen ganz beſonders preiswert v. 500 bis 10000

komplette Saloneinrichtungen

S

in nußbaum, eiche,
mahagoni, kirſchbaum,

zitronen, eſchen,
ahorn, birnbaum und

Satinholz.
Transport frei!

[1292

Wer in Hreslau und Umgebung
h Nundschaft Sucht, inseriere in der

„Hreslauer hausfrau

STECKENPFERO-
ILiLIENMiIICH

Geschäftsstelles Breslau, Schwelanſtser Strasse

SEIFE
V. BERGCMANN C

RADEBEVI- DRESDEM

erzeugt rosiges jugendfrisches Aus ehen,
ten blendendseh i W a

W

weiße sammetweiche Maut und
e 50 Pfg überall zu haben
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empfehlen, das dies ganze Gebiet in
ſehr intereſſanter Weiſe behandelt.

An Klara S. Der im Prozeß
Harden Moltke genannte Fürſt von
Eulenburg iſt auch als Dichter und
Liederkomponiſt bekannt. Er gab
heraus: „Rofenlieder““ „Skalden
geſänge“, „Das Weihnachtsbuch“ und
„Abenderzählungen“.

An Junge Mutter. Wenn der
Arzt von Fontanellen ſpricht, ſo meint
er die nicht von Knochen, ſondern nur
von etner feſten Haut verſchloſſenen
Stellen am Kopfe Jhres neugeborenen
Kindes. Dasſelbe hat an den Seiten
je eine, oben die große, hinten die
kleine Fontanelle. Dieſe Stellen ſind
vor Druck und Stoß ſorgſam zu
ſchützen

An Trautes Heim. Das Mittel
wirkt nicht. Wir geben Jhnen in der
Sprechſtunde gern andern Rat.

An F. F. 25. Oblaten werden
aus ungefäuertem Weizenmehl und
Waſſer hergeſtellt, je nach dem Ge
ſchmack ſetzt man noch Zucker und
Gewürz hinzu.

An N., hier. Müſſen dankend
ablehnen, da wir mit allgemeinen
Sachen reichlich verſehen ſind.

An S. St. Wir wollen Jhnen
verraten, daß Sie ſich nicht getäuſcht
haben. Das Kleid, das die Künſtlerin
an dieſem Abend trug, erſchien vor
nicht langer Zeit in unſerer Mode
beilage.

An Fr. 50. Ob ſich Jhr Artikel
für unſer Blatt eignet, können Sie erſt
nach der Einſendung erfahren.

Graphologiſcher Zrieſkaſten.
Handſchriftendentungen werden unſeren Leſern
bei Augabe ihrer vollen Adreſſe, gegen Ueber
mittlung von 50 Pfeuntg für die einzelne
Deutung der Schriftprobe, welche mindeſtens

10 Zeilen umfaſſen muß, zugeſtellt.

An E. L. in Sch. 100. Eine
ſehr wechſelvolle Natur ſcheinen Sie zu

haben. Sie ſind etwas nervös ver
anlagt, zu ſchnell im Entſchluß,
manchmal auch wieder ängſtlich nach
Hilfe fuchend. Eine gewiſſe Erregung
des Gemüts ſpricht aus dieſer Schrift,
als müßten Sie ſchon viel traurige
Tage hinter ſich haben.

An Margarete 100. Sie ſind ſehr
ſchnell für einen Gegenſtand begeiſtert,
haben aber nicht genug Ausdauer, eine
Sache zu verſolgen. Auch verrät Jhre
Schrift Sinn für Aeußerlichkeiten,
vielleicht ein wenig eitel könnten Sie
ſein was ja alle Evastöchter ſind
und iſt dies kein abſonderlicher Fehler.

An Jünger des Merkur. Wie ich
aus Jhrer Schrift zu erkennen vermag,
habe ich hier einen aufgeweckten, talent
vollen jungen Herrn vor mir, der
ſeinen geiſtigen Wert wohl kennt
darum auch etwas ſelbſtbewußt auf
treten darf und nicht wenig eitel
darauf iſt und ſein darf.

An Peripherie. Ein kurzer, ſehr
entſchloſſener Charakter ſpricht aus
dieſen Zeilen, der ſich wenig in ſeine
Unterrehmungen drein reden läßt.
Als Menſch einfach, mitteilſam und
liebenswürdig gewiß geeignet jemand
glücklich zu machen.

An L. M. 18. Eine ſehr zarte,
feinveranlagte junge Damen, in der
äußeren Erſcheinung viel auf ſich
haltend, etwas eitel, etwas Neckiſches,
Witziges liegt in Jhrer Schrift, viel
Herzensbildung.

le

„Geld, viel Geld verdienen!“
iſt heute die Loſfung vieler Menſchen.
Andere ſuchen wieder ihre Befriedigung
darin, möglichſt viel Ehre, Anſchen und
Einfluß zu gewinnen. Wie der Haus
doktor“, Wochenſchrift für naturgemäße
Lebens und Heilweiſe, in ſeiner neueſten
Nummer (930), ſchreibt, iſt es, um dieſe
Ziele zu erreichen und im Leben raſch
vorwärts zu kommen, natürlich erforderlich,
recht viel zu lernen. Das fällt aber, wenn
die Begabung fehlt, manchen jungen Leuten

ſchwer und die Folgen übermäßigen Lernens
äußern ſich zunächſt in Verſtimmung und
geiſtiger Ermattung, in Skörungen des
Schlafs und des Appetits, weiterhin aber
auch in Herz und Lungenkrankheiten,
Blutarmut, Nervenſchwäche ſamt den daraus
entſtehenden Kopfſchmerzen und Gehirn
kongeſtionen. Iſt es da nicht beſſer, an
den jugendlichen Körper weniger hohe An
forderungen zu ſtellen und in beſſerer
Anpaſſung an deren Leiſtungsfähigkeit beide
geſund und friſch zu erhalten? Der
„Hausdoktor“, der ſeit über 18
Jahren für vernünftige Lebensbedingungen
eintritt und Krankheit und Siechtum mit
gutem Rat bekämpft, erſcheint wöchentlich
und iſt für 1 vierteljährlich durch
alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten zu
beziehen.

Raätsel- Ecke
Preisausſchreiben Ur. 93

für unſere Leſer.
Der Verlag der „Sächſiſch

Thüringſchen Hausfrau“
ſetzt für die Löſung der nachſtehenden
Preisaufgabe die folgenden Preiſe aus:

I. Preis Schuhwaren nach Wahl im
Werte von 15

Preis: Wäſche
Werte von 10
Preis I Wirtſchaftsgegenſtand nach
Wahl im Werte von 3
Preis: I Wirtſchaftsgegenſtand nach
Wahl im Werte von 3
Preis: Wollwaren nach Wahl im
Werte von 3
Der Arme iſt's an Gütern,
Der Eropf iſt's am Verſtand,
Und wer es an Gemüte iſt,
Wird doppelt dann genannt.
Die Löſungen ſind auf Poſtkarte

mit der Aufſchrift „Preisausſchreiben
Nr. 93“ an die Schriftſtelle der
„Sächſiſch Thüringſchen Hausfrau“,
Magdeburg, Regierungſtraße 14, einzu

nach Wahl im

Maragarine
zum wirklichen Fabrikpreiſe

60 Pfg. per Pfund,
allerfeinſte Tafelware, täglich friſch, daher

tadellos im Geſchmack.

Verſand nach auswärts
gegen Nachnahme in 9 Pfd. netto Jnhalt

Pak. empf. [1238
Margarine-Versand Haus
Heinrich Hess, Magdeburg, Annastr. 29.

SZöpfe, eWilh. Kessler, Rriseur, Berliner
Sstrasse gegen üb. c. Kirche. [1208

Magdeburger
StrumpfwarenFahril

Huldreich Schmidt,
Magdeburg, Hreiteweg 68,

Ratswageplatz. Fernſprecher 3897.

Strümpfe, Handschuhe.
regulär gestrickte Knabenanziige,

Unterzeuge, Strickgarne
in nur bewährten Qualitäten.

ſowie Unterlagen, auch

[1260

Ceibbaus
Be Gelssner, Leiterstrasse 2,
beleiht alleWertgegenstände. e

Billigſte, private
Bezugsquelle!

Kein Laden!!
Sroß. Lager von Zegir
Sahrrädern in allen

Prelslagen, erſtklaſſtges Jabrikat? Ferner
alle Zubehörteile, Laternen, Laufdecken,

Schläuche, Karbid, Oel uſw.
Hroße Auswahl in Nähmaſchinen. Spezial.
Viktoria Nähmaſchinen. Alte Räder

werden in Zahlung genommen.
Teilzahlung geſtattet!

Separakuren werden vom Fachmann prompt
und billigſt ausgeführt. [1095

Nw. A. Risehke, a

Ewpfehle mein reichhaltiges Lager in

bald Silber- u. Alfenidewaren,

Pranmz Willecke, (1194

Ecke Prälatenstrasse. Viktoriastrasse Nr. 15 Ecke Präſatenstraese.

önix- und Licht- Nähmaschinen
für Hausgebrauch und gewerbliche Zwecke

Binfache Handha bung
Vielseitige Verwendbarkeit!

Letchter Gang

Sieht-Waschmasehinen
die besten von allen [1822

John's Volldampf Wasehmasehinen
mit und ohne Ofen.

Wringmasehinen
Licht-Wäsche-Rollen.

aller Systeme mit nur
Ia Gummi Walzen.

Fahrräder aller Art.
Louis Weidlich., 152 Breitewes 182

Katharinenkirche.

Siegſried Alterthum
Mechanische Strumpffabrik mit elektr. Krafthetriehb

Anfertigung von

Ausstattungen und Extra Bestellungen
sowie

Reparaturen in kurzer Zeit
Anstricken und Anweben

getragener Strümpfe,
aueh wenn dieselben nicht von mir gekauft sind.

[1218

ſenden. Schlußtermin für Einſendungen
30. November 1907. Die Entſcheidung
erfolgt durch den verantwortlichen Re
dakteur des Blattes. Kommen für die
einzelnen ausgeſetzten Preiſe mehrere
richtige Löſungen in Frage, ſo wird
die Zuteilung des betr. Preiſes
nach der Vorſchrift des S 659, 2 des
Bürgerlichen Geſetzbuches durch das
Los durch die Hand des Preisrichters
entſchieden.

Verlag der
„SächſiſchThüringſchen Hausfrau

Auflöſung
der Knackmandel 84.

Strudel.
Preiſe empfingen

Martha Roth, Landsdorfer Weg 11.
Frida Niemeyer, Stendaler Str. 5.
Rudolf Schleſinger, Breiteweg 15.
Eberhard Deckert, Blankenburg a. H.,

Wallſtr. 1.
Der betreffende Preis ſteht dem Ge

winner bzw. den Eltern gegen Vorzeigung
einer Legitimation auf unſerer Geſchäftsſtelle
Magdeburg, Regierungſtraße 14, zur Ver
fügung. Auswärtige Gewinner erhalten
auf Wunſch den Preis per Poſt zugeſandt.

Der Verlag
der „SächſiſchThüringſchen Hausfrau“.

Citeratur.

Rerrliehes Festgesehenk!
Zus den Memoiren eines Wickelkindes

von Jul. Zeiß.
Vierte, reich illuſtrierte Auflage. 2,50
hochelegant gebundene Salonausgabe 8,50

Jn keiner Familie ſollte das entzückende
Buch auf dem Weihnachtstiſche fehlen. [L62
Verlag A. Hasert Co., Borsdorf, Bez. Leipzig.

Sprechſtunde der Schriftſtelle:
Mittwoch und Sonnabend 2—3 Uhr,

Helmholtzſtraße 1 d
(Eingang Weberſtraße).

S
Der hen en
Blutarme ne
Magenkranke

ber all u ho

Hermann Alingenberg,

Sohololaden- und Zuekerwarentabrib,

Magdeburg-Neustat,
Telephon 4371,

empfiehlt ſeine als vorzüglich welt und
breit belaunten Fabrikate als Bonbon,
Kakao, Schokoladen, Brallinee, Mar
zipan, gebr. Mandeln, Huſtenhilf,
Waſfelbruch, Erfriſchungsonbon im

Einzelverkanf zu Fabrikpreiſen.

Ueber 50 BVerkaufsſtellen in allen
größeren Städten Deutſchlands.

Sn Magdeburg
Serlinerſtraße 1b. SJakobſtraße 14,
Sreiteweg 249a, Zeaumontſtraße 14,
Halberſlädterſtr. Schöneseckerſtr. 96,
Sudenburgerſtraße 24, Goetheſtraße 19,
Arndtſtraße 17, Zgnekenſtraße 1,
Hohepforkeſtr. 48. Lübeckerſtr. 18,
05 Schmidtſtraße 45/46.

J



Sächſiſch-Thüringſche Bausfrau Magdeburg, 17. November 1907.

Annahmestellen für
Aſchersleben: G. Bngelhardt's

Buchhandlung, Hinterm Turm 27.
Barby: Hermann Kropp, Buch

handlung, Schloßſtr. 2
Bernburg: Wilhelm Tenor, Wet

tinerſtraße 17.
Braunſchweig: Carl Nieper, Buch

handlung, Neueſtraße 30 31.

Burg: August Hopfer, Buchhandlung,
Zerbſter Straße.

Deſſau: Heinrich Buchholz, Buch
handlung, Leopoldſtraße 5.

Erfurt: Weber's Buchhandlung Moltke
ſtraße 6.

Halberſtadt: Albert Falley, Buch
handlung, Lichtengraben 11.

Helmſtedt: Rerm. Brandes. Kolport.
Buchhandlung, Kleiner Katthagen 6.

Köthen i. A. Louis Thiele, Buch
handlung, Holzmarkt 14.

Abonnements und Inserate:
Oſchersleben: Gebr. Koeppel, Buch

handlung, Halberſtädterſtr. 104.
Quedlinburg: Trnst Georg, Buch

handlung, Hoheſtraße 11.

Roßlau a. Elbe: Otto Kuhle's
Buchhandlung.

Schönebeck a. E.: Otto Linäner,Magdeburg Reuſtadt, Heinrichſtraße 26.

Staßfurt-Leopoldshall: T. Walther,
Leopoldshall, Salinenſtraße 10.

Stendal: Franzen Grosse'sche
Sort.-Buchhandlung, Brüderſtr. 22.Tangermünde: Joh. Aann, Buch
und Papierhandlung, Langeſtraße.

Wernigerode: Keinrich. BeckKer,
Kleine Ziegelſtraße 11.

Weſterhüſen: Frau Kannuth, Feld
ſtraße 160.

Wolfenbütter. Otto Leue, Buchhand
lung, Langeherzogſtraße 45

Zerbſt: B. Luppse's Hofbuchhandlung.

Grösste Aufschnitt- Auswahl
für den täglichen Bedarf und für Gesellschaften.

36 bis 40 Sorten ausgesucht feinster
Fleiseh- und Wurstwaren, Kouladen, Fasteten.

Beinste Käse, f. Pischkonserven
Reiche Auswahl feinster Liköre

[1280

Kognak, Rum, Arak, Mackeira, Sherry,
sowie Rhein-, Mosel- i. Boncleauix Weine-
Delbatesenhtig Karl Hinze, Wilbelnstr I.

echten
Hausfrauen?

r

als
hvosten

S u. hilligsten
Caffee-Zusatz affee
und Caffee-Ersatz.

Zu haben in fa t allen Kol nialwaren-Haudlungen.

Drungn eDuppen-Spezial-Geschäft und Mlinik
Grosses Lager von Haar- und Locken Peräcken.

e

Pa. KugelsGelenka-Puppen.
I A. Wölckner, Bärplatz s
h

,GLGSSSS—e.a e e
Sehaible,

Möbellabrik.

Abgabe einzelner Stücke

Auswahl u. Preise unerreicht.

1323] I. Geschäft-
Gr. Märkerstr. 26.

2. Geschäfte
Ausstellungg ganzer Dinriehtungen. Ater Markt J

W
alle a. S.

I „Frellpoel in e
las ehe ünck vollkommenste Petroleum Glühlicht,

Glühlichtbrenner.

zum letzten Tropfen und ſtellt
ſich im Preiſe trotz ſeiner

nicht teurer wie alle anderen auf
Zu beziehen durch:

Der FellboelinGlühlichtbrenner läßt ſich auf alle
er Lampen e Umänderuung aufſchrauben.

entwickelt ſeine Leuchtkraft ſo
fort beim Anzünden und
hat die gleiche Leuchtkraft wie
Auerlicht.

iſt zu behandeln wie eine geo 0 wöhnliche Petroleum Lampe
und kann jedes Petroleum
dazu verwendet werden.
brennt bei jeder Bewegung derEr e Lampe geräuſchlos und ver
braucht pro Stunde nur für za.
einen Pfennig Petroleum
behält ſeine Leuchtkraft bis

e Vorzügeden Markt gebrachten
(1384

Heinrich Schmidt, Klempnermeigter,
Magdeburg, Große Münzſtraße Ecke Kutſcherſtraße.

Adolf Thiele,
Töpfermeiſter, Regierung Straße 26.
empfiehlt ſich den geehrten Herrſchaften zur

Anfertigung aller Heuarbeiten,
ſowie auch zum reinigen, reparieren von
Hefen und Herden e [1302

Für Frauen
Hygien. Bedartsartikel, Spülkannen,

h Spritzen usw. Hilfe gegen Störungen. SRien. Breisieben,
Dresden I1, Postplatz S.

Anfragen werden prompt erledigt.

Frau Behrenciks,
arztlich geprüfte Masseuse,

Königstr. 19. II. w. II. [1820
Gewissenhafte Massage, Packungen usw-

Jrauenleiden
verſch. Art, Störungen uſw. beh. m. beſt. Erfolg

P. Zierwvas, Kalk (Rhld.) 31.
Frau B. in K. ſchreibt: „Beſten Dank,

Jhre Kur wirkte ſchon nach 3 Tagen.“
(Rückporto erbeten). [1151

I Unsere Weihnachtsprämien-Nummer als Weihnachtsprämien angekündigten Bücher in unſerer Geſchäftsſtelle beſichtigt und gekauft werden können.
an jede Adreſſe unſeres Beſtellbezirks frei ins Haus, bei Sudungen nach auswärts nur mit e e e

hierfür intereſſteren,
Für diejenigen unſerer geehrten Leſer und Leſerinnen, die ſich

zur Nachricht,
Auch liefern wir ſolche auf feſte Beſtellung

daß die in der heutigen

Die e Geſchäſtsſtelle

5 Pfennig
das Wort.

Erſcheint in „Fürs
Leipzig, Magdeburg. Aufträge ſind zu richten an die

Haus und ſeinen Nebenausgaben in Berlin, Breslau, Dresden, Düſſeldorf, Halle a. S., Hamburg, Hannover, Röln,
Geſchäftsſtelle „Fürs Haus“, Berlin SW., Lindenſtraße 26.

i Million
Nuflage.

Angebote.
Einfaches gebildetes junges Mädchen, das

kochen, plätten und ſchueidern kaun, fürLandpfarrhaus als Stütze geſucht zu ſofortigent

Antritt. Zeugniſſe, Gehältsanſprüche Bild
erbittet Frau Paſtor Bertram, Reetz (Kreis

ZauchBelzig). [16029
Fenn Staatsanſtellung mit Penſionsberechti

gung in den ſächſiſchen Heil, Pflege Und
Erziehungsaänſtalten. Zugehörigkeit zur

Schweſternſchaft. Gute Allgemeinbildung er
wünſcht. Gehalt 720-990 unter Abzug
der Köſt, für Oberpflegerinnen 1050-—1650

Alter 18—35 Jahre. Kindergärtnerinnen für
Erziehungsanſtalten erwünſcht. Kurſe 1. Oktober
und 1. April. Aufnahmebedingungen werden
verſendet: Hubertusburg bei Wermsdorf, Kgr.
Sachſen, Oberpfarrer Naumann, Vorſtand
des Kgl. Pflegerinnenhauſes. [9142

uche für meinen kleinen Haushalt (2 Perſ.)
züm möglichſt baldigen Eintritt ein in

Ge ſucht zum 1. 12. Kindergärtnerin 2. Klaſſe,
oder junges Mädchen zur Beaufſichtigung

der Kinder und Unterſtützung der Hausfrau
Rixdorf-Berlin, Prof. Dr. Meder, Böhmiſche

ſträße 46, II. [16064

Einfich Stütze, welche kochen kann und
ſämtliche Hausarbeit übernimmt, wird

für ein älteres Ehepaar geſucht. Gehalt nach
Uebereinkunft. Adolf Schröder, Schwedt,

Oder. [16072in durchaus zuverläſſtges, gediegenes, älteres
Mädchen, evangeliſch, mit guten Zeugniſſen,

zur Führung eines guten bürgerlichen Haus
haltes nach Velbert (Rheinland) geſucht. Offerten
unter F. H. 16068 an „Fürs Haus“, Berlin,
Lindenſtraße 26. [16068

in einfaches Fräulein wird als Stütze in
kleinem Haushalte nach London geſucht.

Dieſelbe muß alle Arbeit mit Hülfe der
Hausfrau verrichten. Gute Behandlung und
vollſtändiger Familienanſchluß wird zuge
ſichert. Freie Reiſe. Angebote mit Gehalts
anſprüche an Frau Sekretär Siegfried, Arolſen
in Waldeck, zu richten. [1606
Ebriiches, ſauberes, nicht zu junges Mädchen

für Küche und Haus zum 1. Januar 1908
Küche und Hausarbeit erfahrenes, beſſeres geſucht. Verheirateter Kutſcher zur Hilfe.
Mädchen oder einfaches Fräulein. Frau Adolf Meldungen an Frau Oberförſter Richter,
Schleicher, Krefeld, St. Autonſtr. 154. [16051. Nadenz, Kreis Koſchmin. [16052
Junge Mädchen, welche Luſt und Liebe zurV Pflege von Geiſteskranken haben, können
als „Schweſtern“ im St. Jürgenaſyl für
Geiſtes- und Nervenkranke zu Ellen bei
Bremen eintreten. Meldungen werden er
beten an die Direktion [16058

Suhe zum 1. Dezember oder Januar junges
Mädchen zur Erlernung des Haushalts

und der vegetariſchen Küche bei Familien
anſchluß, ohne gegenſeitige Lergütung. Frau
F. Brülle, Obſtplantage und Sommerfriſche
„Sonnenau“ bei Lippſtadt in Weſtfalen [16073

Suche zum baldigen Antritt kinderliebes,
junges Mädchen aus guter Familie zur

Beaufſichtigung meiner Kinder (Knabe 2
Mädchen Jahr alt). Teilweiſer Familienanſchluß gewährt. Entſchädigung nach Ueber
einkünft. Dienſtmädchen vorhanden. Frau
Diſtrikts-Kommiſſar Bürger in Dirſchttegel.
Bahnſtation Bentſchen. [16057

Geſuche.
Gerildetes junges Mädchen ſucht Stellung

zur Erlernung des Haushalts b. Familien
anſchluß. Schlicht um ſchlicht. Offerten
unter P. H. 16049 au „Fürs Haus“, Berlin,
Lindenſtraße 26. [1604

elteres, gebildetes Fräulein, Tochter eines
verſtorbenen Guütsbeſitzers, ſucht in

kleinen Haushalte paſſenden Wirkungskreis.
Dieſelbe iſt im Kochen und in allen Zweigen
der Hauswirtſchaft erfahren, ſehr kinderlieb
und zuverläſſig. Norddeutſchland bevorzugt-
Beſte Referenzen vorhanden. Gefällige Offerten
unter B. H. 16050 an „Fürs Haus“, Berlin
Lindenſtraße 26. [16056

G Kindergärtnerin ſucht Stellung
an Kindergarten, Kinderheim oder der

gleichen in Frankfurt Main oder Umgebung.
Offerten an Mohr, zurzeit Hamburg,
Danielſtraße 14, Warteſchule. [16071

Orun feinem Hauſe oder bei einzelner Dame,G wo Dienſtmädchen gehalten wird, ſucht
zum 1. Januar 1908 gebildetes Fräulein
21 Jahre alt, evangeliſch, aus beſter Familie,
liebevolle Aufnahme, ohne gegenſeitige Ver
gütung. Selbiges iſt mit der Führung eines
Haushaltes vertraut, im Kochen und feinen
Handarbeiten geübt, ſehr kinderlieb, muſitkaliſch
und würde ſich gern nützlich e Be
dingung: Engſter Familien Und geſellſchaft
licher Anſchluß. Freundliche Angebote unter
A. Z. 100, hauptpoſtlagernd, Plauen, Vogtland.

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA
Schluſz der Anzeigen- Annahme

für den

S „Stellen-Anzeiger“
iſt ſtets

12 Tage vor Erſcheinen des Heftes
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Je

Fernspr. 2116.

Fritz Gtto Albreeht, Jacobstr. 46
empfiehlt sein modernes [1272

Mitslied des Rabattsparvereins.

Möbeltransport
S. Zoehl, Magdebnurg,

Moltkeſtraße 5, Fernſprecher 3290,
für Stadt u. Land, per Bahn ohne Umladung,

ZurlichesNorzerreschnell und 9uf

A. MUELER
6RAPHISCHE KUNSTANS TALT
I ALLE a. S. SheBERSTB 22.

[1e81

Fritz Kienter
Inh. O. Mäller

Katharinengtr. 13, e nender.
Klempnerei, Gas-u, Wasseranlagen-

Solide Bezugsquelle 1291guter haus u. (üeſongeräte

90 Campen
J vorzüglichsterI Brennkonstruktion.

Sümtliche
Ersatzteile

dagzu.

Preise billigst
Man beachte

mein
Schaufenster

S Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

Leicen Sie
S Haatausfall, dehüpnonbildung,

S s0 gebrauchen Sie nur
1310] Alfred Meys

I Antis. Kräuter-Haarwasser e
m einigen Wochen sind. Sie von

dem Leiden befreit.
J tet ſie ha 28. bieten

Frieärieh Kronau, Jakobstr. 4, l.
Weiß u. Modewaren, Konfektion uſw.

s Säch le Gardinen, 180 cm br., a 904.
ca di bhne Preisaufſchlag.

Kleine
Geschäfts Anzeigen.

Wort 2 Pfennig. 8
Unter dieſer Rubrik finden Anzeigen von
Geſchäftsleuten, von Lehr undUn ſerrichts- Anſtalten uſw. Aufnahme
Schluß der Anzeigen Annahme Sonnabends.

Roman „Die verhängnisvolle Meeres
klippe“, 140 Seiten, ſtatt 25. 5 nur 20
„SächſiſchThüringſche Hausfrau“, Reglerung
ſtraße 14.

Privat-Anzeigen.
Wort I Pfennig

In dieſer Rubrik finden nur Anzeigen von
n Aufnahme, geſchäftliche Anzeigen

iind ausgeſchloſſen. Für Chiffregebühr werden
0 Pfennig extra berechnet. Anzeigenſchluß

Sonnabends Mittag.

Schaukelpferd, gut erhaltenes großes,
zu kaufen geſucht. Offerten unter H. 31 an
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes.

1 Walzenſtuhl, 1 Sofatiſch, 1 großer
Spiegel, 1 Sitzbadewanne, 1 Plüſchteppich,
3 Fenſter Cremegardinen billig zu verkaufen.
Groß Ottersleben, Wanzlebenerſtr. 11.

abe ein ſehr gut erhaltenes Tafel
klavier mit ſehr ſchönem Ton billig zu ver
kaufen. Hartſtr. 7, I links

Eimerſchränkchen billig zu verkaufen.
Sieversthorſtr. 23, v. II I.

bietet

die Spezialfabrik

gahees
Wäsche Pressen, Wasc keiten Bedarf

a Prospekte gratis und franko. [1266

Wäsche-Rollen
rin n Was M n

Die einzig richtige Divenhandlung

1804 für Halle ist die von
Georg Temme, Delitzscherstr. II.

e 4IIes dafür die Landwirtschaft, Werkstatt, sowie für Haus und Lüche.

Leo Fis cher Engelmann

Patentbureau
Paul Haves, Ingenieur

Halle a. S.
Merseburger Strasse 161.

Erwirkung und Vertretung von
Sehutzrechten in allen Staaten.

Tel. 555.

Magdeburg, Tischlerbrücke 10.
Gegründet 1830.

Vhren, Gold- und SiIber waren.
Verlobungsringe n

rkstatt für Reparatur und Neuarbeit.
Seit I. Oktober bedeutend vergrössert- r299

Oscar Hornemann
ßreitewen 207 Na gcleburg neven der Kauptpost

Vorgezeichnete Handarbeiten
in allen Neuheiten, gut sortiert. a

S Atelier für Muster-Zeichnungen.

Franz Drerler
Ahrmacher (1208

40 Jacobſtraße 40
D reypariert jede Ahr und billig
Goldwaren, Uhrenhandlung

und optiſche Artikel.

Große friſche Haſen,
Haſfenrücken, Hafenkeulen, Haſenläufer.

Wilde Kaninchen,
Faſanenhähne, Faſanenhennen,
feinſte junge Milchmaſtgänſe, ſchwere
junge Enten, junge Hähnchen, junge Tauben,

Suppenhühner
Rotwild, Schwarzwild,

Friſchlinge, [1296
zerlegt in Braten von jedem gewünſcht. Gewicht

Stets gröfte Auswahl
Billigſte Marktpreife?

Sriedrich Weifßz,
Wild und S ine etr. Ulrichſtrafze 51Halle a. S Ecke Kleine Ulrichſtraße

Verſand nach außerhalb.

Frauen
leiden jeder Art, Unregelmäßigkeiten uſw.
behand. Raxrrich, Köln-Zraunsfeld 232.
Frau B. in N. ſchreibt mir „Jhre Kur hat
großartig gewirkt Rückp. erb. [1114
GAAAAAAAAAAAAAAAAAAAS

571 tlLigarrenhandlüng
4sSngros. Versand. 8ndetail.

Otto Krech,
J Kalle a. S. Karz 50.
SYVVVVVVVVVVYVVVVVVVVe

BüstWundervolle ne
volle Körperform durch
Nährpulver Thilösia
ärztl. empfohl. Patentamtl.
geſch. )preisgek. Berlin 1904 i.
3-4 Woch. bis 18 Pfd. Zu
nahme. Garant. unſchädlich.
Viele Anerkenn. Kart. 2
Nachnahme 2,50
3 Kart. franko 6

R H. Haufe,
n 702,reifenhagener S eIIIs] Straße 70.

Davidis Kochbuch
früher nur für 4,50 Mle., jetzt auch in
anderer Ausgabe tadellos neu und

fein gebunden

schon für 2,75 Mk.
zu haben bei [ia84

Ernst Jaeger, tigt
Buchhandlung, Leihbibliothek.

Halle a. S., Geiſtſtraße 23
Zoi Frauenleiden, Unregelmässiglelten

verl. Sie Brosch., Bragebog. geg. 30 Briefm.
Gossmann u. frau, Leipzig-Lindenau 34. [1193

„SloraDampfwäſcherei und Herl. Glanzplätterei

von Alma Schimpf,
Zerliner Straße 25 26.

Annahme von Herren und Familienwäſche.
Spezialttät: Sauberſte Ausführung im
BrautAusſtattungen. GardinenSpannerei

Prompte Bedienung. Billige Preiſe

AAA

1218

Wo Kanken wir unsere blut-
frische lichen Räueherwaren?
Hur bei Aug. Riohter, Fischhandlung

Magdebürg, Breiteweg 89/90. Fernruf 2953.
Größtes Spez. Geſch. a. Plahe. Ehrenpreis u.

LobAnerkennung, KochkunſtAusſtellung.

Verantwortlich für die mit verſehenen Artikel: Frau Clara Tulke, Mägdeburg, für Moden:
für alles übrige: Dorothee Goebeler, Berlin. Druck und Verlag: Deutſches Druck

Roſe Lindermann, Berlin, für Jnſerate und Preisrätſel: Ea rl Fiebig, Magdeburg,
und Verlagshaus (G. m. b. H.), Zweigniederlaſſung Magdeburg, Regierungsſtraße 14.
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